
M E H R A LS F A R B E
05682 / 4999

SCANNEN
ONLINE TERMIN BUCHEN

Wir sind fùr
Sie da!

Ihr Ford-Partner fùr Schwalm-Ede

www.autopark-borken.de
Lise-Meitner-Straße 1 · 34582 Borken · Tel. (0 56 82) 70 88-0

Vereinbaren Sie
noch heute Ihren
zeitnahen Reparatur-
oder Servicetermin.

rerIhr Ford-Partner fùr Schwalm-Ederer

Jetzt
Service-
Termin

sichern!

§

Gut vertreten im Erbrecht und bei
Testamentsvollstreckungen

BRITTA JACOB
RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN FÜR ERBRECHT

Dresdner Str. 22 Tel: 05661 9289-270

34212 Melsungen Fax: 05661 9289-271

E-Mail: ra_britta.jacob@t-online.de

www.rechtsanwältin-jacob.de

Hessenwiinkel 23 · 34212 Melsungen
Tel. 05661 920351

www.maler-hoppe.de

MALERRBETRIEB • BAUTENSCCHUTZ

SVEN HOPPE
MALERRMEISTER

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Mo.: 9-13 Uhr, Di.-Fr.: 9-13 & 14.30-18 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr

Inh.: Herr AchimKinnback

• Gold- & Silbermünzen
• Münzen (auch komplette
Sammlungen) und DM

• Gold- & Silberschmuck
• Uhren (Armband/Taschen)
• Silberbestecke & Geschirr
• Altgold/Zahngold
• Zinn/Zinngeschirr
• Orden und Ehrenzeichen
• diverse Kleinantiquitäten

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr ge
gg hl
g ab

sonntags abg ab0 U r geschlossen
20.30 Uhr geschlossen

0 Uhr geschlossen

Frischer deutscher Spargel
in verschiedenen
Variationen
Am Wochenende
bitten wir
um Reservierung!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiZiiiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 22.05.–30.05.

Gutschein

Pfingstmontag

geöffnet !

SAMSTAG — SAMSTAG
23.05.26 — 30.05.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.
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Homberg – Großer Erfolg für
den Naturpark Knüll und neun
Kommunen der Region: Ihr ge-
meinsames Engagement für
mehr Artenvielfalt ist bundes-
weit ausgezeichnet worden.
Das Projekt zum ökologischen
Grünflächenmanagement er-
hielt den Titel „Naturschutz-
projekt des Jahres“ – vergeben
vom Bündnis „Kommunen für
biologische Vielfalt“ bei dessen
MitgliederversammlunginKas-
sel. Das Bündnis vereint derzeit
437 Städte, Gemeinden und
Landkreise, die sich aktiv für
den Schutz und die Förderung
biologischerVielfalt einsetzen.
Mit dem Projekt „Ökologi-

sches Grünflächenmanage-
ment in den Siedlungsgebieten
des Naturparks Knüll“ setzen
die beteiligten Städte und Ge-
meinden auf mehr Artenviel-
falt direkt vor der Haustür. Ge-
meinsam mit den Kommunen
Homberg, Frielendorf, Schwar-
zenborn, Ottrau, Neukirchen,
Alheim, Neuenstein, Niederau-
la und Oberaula entwickelt der
Naturpark Knüll Strategien

und konkrete Maßnahmen,
um mehr Artenvielfalt in die
Orte zu bringen. Dabei geht es
unter anderem um naturnahe
Blühflächen, nachhaltige Pfle-
gekonzepte und die stärkere
VernetzungvonLebensräumen
imSiedlungsbereich.
Besonders hervorgehoben

wurde der praxisnahe Ansatz
des Projekts. Bauhofmitarbei-
tende der beteiligten Kommu-
nen werden gezielt geschult
und miteinander vernetzt.
Gleichzeitig wurden in allen
teilnehmenden Städten und
GemeindenGrünflächenstrate-
gienmitkonkretenPlänenpoli-
tischbeschlossen.Damit sei die
Förderung der Artenvielfalt
nicht nur ein Einzelprojekt,
sondern langfristig indenkom-
munalen Entscheidungen ver-
ankert und somit politischer
Wille. Ein weiterer Schwer-

punkt liegt auf der Einbindung
der Bürgerinnen und Bürger.

Denn biologische Vielfalt ende
nicht an öffentlichen Grünflä-

chen, sondern betreffe auch
private Gärten und Balkone.
DeshalbsetztdasProjektauf in-
tensive Öffentlichkeitsarbeit.
Dazu gehörten unter anderem
eine Gartenmesse in Homberg,
Fachvorträge, Informations-
flyer, eine Social-Media-Kampa-
gne sowie Veranstaltungen zur
naturnahen Gestaltung von
Schulhöfen. Die Auszeichnung
gelte auch als Signal dafür, dass
selbst kleinere Kommunenmit
begrenzten personellen und fi-
nanziellen Ressourcen wirk-
sam zum Naturschutz beitra-
gen können –wenn sie sich zu-
sammenschließen. Genau die-
sen Gedanken verfolgt der
Naturpark Knüll als koordinie-
rendePlattform,teiltderNatur-
park mit. „Das ökologische
Grünflächenmanagement ist
ein wichtiger Schritt für mehr
Nachhaltigkeit in unserer klei-
nen Stadt. Wir sind sehr stolz
auf diese Auszeichnung“, be-
tonte Schwarzenborns Bürger-
meister JürgenLiebermann.

MAJA YÜCE

Bundespreis für Naturpark Knüll
Projekt überzeugt: Ehrung für mehr Artenvielfalt vor der Haustür

Gemeinsam mit neun Städten und Gemeinden wurde der Naturpark Knüll für sein ökologi-
sches Grünflächenmanagement ausgezeichnet. (V.l.n.r.) Robert Spreter, Geschäftsführer
Bündnis Kommunen für biologische Vielfalt; Ernst Rieger, Rieger-Hofmann GmbH; Jürgen
Liebermann, Bürgermeister der Stadt Schwarzenborn; Janica Buschbeck, Projektleiterin Na-
turpark Knüll, Katrin Anders, Geschäftsführerin Naturpark Knüll; Andreas Heil, Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit

FOTO: NATURPARK KNÜLL

Der Naturpark Knüll ist landschaftlich vielseitig und ein Wanderziel für Touristen.
FOTO: EVGENII ROZHKOV



www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Sa., den 23.05.2026

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen
schöne Pfingsten!

Rasenmäher BIG
WHEELER 514.7 R
4-Takt Power-Engine Motor,
60L Fangsack, 4.8PS
Radantrieb,
Schnittbreite: 51cm

• Mähen
• Mulchen
• Sammeln
• Seitenauswurf

inkl. Alu-Paddel
+ Pumpe

68370NP

XQ Max Kajak Cruiser X1
ca. 325 x 81 x 53 cm

inkl. Alu-Paddel
+ Reparatur-Kit

bis zu 320kg

bis zu 160kg

49.50BEY-000030
LED-Solar
BBBuuuddddddhhhaaa
Polyresin,
gold-
optik

aa
Deko-Huhn

111777xxx111000xxx111999cccmmm,,,
Polyresin,
versch.
Modelle

15.00 5.99
31.5x27x44cm

117 x 49 x 6 cm

100 x 49 x 6 cm

je

Auflagenbox auf Rollen
ca. 120 x 52 x 58 cm, Kunststoff

39.50
9.98

Faltarmlehnstuhl
JUMBO
grau/schwarz,
Polyester,
bis 120kg

st

Getränkehalter

17.98
Holzkohle-/
Standgrill
32 x 33 x 53 cm
Ø33 cmØ

1kg=1,20

Grill-
holz-
kohle
2,5 kg

5.99

k

e

1kg 1 201kg=1,201kg 1 201kg 1 20

ekohleee

555555

2.99

BBQ-Grill
Ø46x H83 cm

BBBBQ-Venti-
lllator,
21cm

Grillan-
zünder
flüssig
1 Liter

10kg=12,98 /1kg=1,30

Elfriede

Waltraud

Gudrun

3.99
2.99

29.98

Kühlrucksack, 20l
oder Kühltasche, 24l
versch. Designs

Kühlakkus
3x200ml,
blau 1.79

7.99jeProfi-Holz-
Grillzange

36cm0.50

Kühlbox
22l, 12V,,, blauuu///wwweeeiß

35.00

Grillreinigungs-
werkzeug 3in1

0.99

Alu-Grillschalen
halbrund o.
eckig

34x22cm

1.4932x19cm
6er Pack

7er Pack

je

Hänge-
matte

ca. 200x80cmmm 9.98

jje

HHHääängesesssseeelll
ca. 100x53 cm, m. Armlehne

bis zu 120kg

19.98

oder

TOP-PREIS
je

45cm=
0,99

oder

1 Kiste Veltins helles Lager
24 Flaschen

á 0,275= 6,6l

1l=1,21

AKTION

*zzgl. 1,92
Mehwegpfand+
1,50 Kiste

7.99*

1l=2,98

12 Flaschen Rotkäppchen
Secco Mate

12x 0,33l,

6.99
mit Koffein

1l=1,77

7% Alc. vol
5% Alc. vol,

Spritzgebäck
400g

0.991kg=2,48

bis zu 120kg

7 Days Croissant m. Hasel-
nussfüllung
4x 60g=240g

0.79
1kg=3,29

Werther´s
Original

300g
MAXI-PACK

0.99
1kg=3,30

merci
lovelies

versch. Sorten,
185g

1.99
1kg=10,76

je

Toffife
weiß o.

klassisch,
125g

1.49je
1kg=11,92

3.99

FFeigen-
stämmchen

19cm Topf

ca. 180 cm

s

9.98
Weinrebe

Vitis vinifera,
5l Topf

9.98

versch. Sorten,
9cm Topf0.79
TTomatenpflanze

Südgemüse
z.B.: Paprika,

Kürbis o. Gurke,
9 cm Topf

1.39

CCanna
versch.
Farben

15cm Topf

Bauummssttrreelliittzie
NNicolai
24cm Topf

FRISCH EINGETROFFEN:

80-150 cm

Schlauchboot Challenger 3
ca. 295 x 137 x 43 cm

Bil
der

kön
nen

abw
eic

hen

Aufsitzmäher IXES 20V/MR230-61
6.0 PS, 4-Takt-Benzinmotor,

150l Fangsack
Radantrieb

Schnittbreite: 61cm
• Mähen
• Fangen
• Hybrid-Start
• Seitenauswurf
inkl. Akku &
Ladegerät

TOP-PREIS

799.5005799.50
STATT 998,00

II. WAHL

je

je

je

je

80-100 cm

Veerschh..
Grässeerr

ZZwweerg-
ppaalme
17cm Topf

29.9
Sommerr--
staude
z.B.: Salbeii,
Fingerhut o.
Stockrose,
19cm Topf

4.79je

1.79

19.98

je

aabb

Elektro-
Rastentrimmmmeeer
Lycos E/500 T
500W, Schnitt-
breite: 27cm

Benzin-Frei-
schneider B3333BBB
Schnittbreite: 42cm,
0.9 kW

19.98
inkl. Zubehör

99.50

Gartenstuhlauflaaage,
hoch o.
niedrig

versch.
Muster &
Farben

199.50
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Neuental – Einen solchen Film
hat man in einer Neuentaler
Gemeindevertretung auch
noch nicht gesehen: Der Vor-
trag von Kompaniechef Van-
dam über die Paten- und Part-
nerschaft des Feldjägerregi-
ments 2 und der Gemeinde
Neuental begann mit einem
martialischenVideo.Das zeigte
Aufgaben und Einsätze der
Feldjäger an Land, in der Luft
und auf See in heroischen Sze-
nen.DieBilderbereitendasPar-
lament und die Zuhörer auf
Nachrichten vor, die wohl nie-

mand gerne hört. Denn es ging
längst nicht wie von vielen er-
wartet um die Würdigung der
Patenschaft zwischen der Ge-
meinde Neuental und der 9./
Feldjägerregiment 2, die seit
März vorigen Jahres besteht. Es
gingumdieRolleDeutschlands
als Dreh- und Angelpunkt und
Drehscheibenfunktion in der
westlichenWelt und damit um
den „Operationsplan Deutsch-
land.“ Der soll schnelle Hand-
lungsfähigkeit über alle Res-
sort- und Ländergrenzen hin-
weggarantieren.
Vandam ließ keinen Zweifel:

Die Bundeswehr wandelt sich
von der bisherigen Einsatzar-
mee zum Bündnisverteidiger,
will die Truppe um weitere
80.000 Soldaten auf insgesamt
460.000 Soldaten anwachsen
lassen. Der Grund liege auf der
Hand: Die Bedrohungslage für
Deutschlandseihoch.Russland
drohe mit Sabotage, Spionage,
Anschlägen, Desinformation
und Cyberangriffen. Das alles
immer mit dem einzigen Ziel,
diewestlichenStaatenzudesta-
bilisieren.
Vandam machte klar: „Wir

müssen uns wappnen.“ Und

mit„wir“meinteerlängstnicht
nur militärische Einheiten,
sondern auch die Zivilbevölke-
rung. „Die Bürger müssen Vor-
kehrungen treffen für einen
eventuellen Stromausfall und
andere Szenarien: Es muss in
dieKöpfe, dasswir dieweltpoli-
tische Situation nicht ignorie-
ren können, sondern handeln
müssen – wennwir nicht über-

ranntwerdenwollen.“
Es waren Sätze wie diese, die

für absolute Stille und große
Nachdenklichkeit im Bürger-
haus sorgten. Kompaniechef
Vandam ließ all den negativen

Aspekten die positiven folgen:
Die im vorigen Jahr geschlosse-
ne Patenschaft stelle einen
wichtigen Zuspruch aus der Be-
völkerung dar, sei ein Zeichen
dafür, dass „die Menschen der

Bundeswehr wohlgesonnen“
seien. Jetzt gelte es, die Verbun-
denheit zwischen Militärpoli-
zei Fritzlar und der Gemeinde
Neuenta mit Leben zu füllen.
„Lassen Sie uns gemeinsam
stark sein in fordernden Zei-
ten“, forderteVandam.
DafürkönnensichdieNeuen-

taler etliche Termine vormer-
ken: Der neue Stadtpark wird
mit einem Fest am Samstag, 15.
August, eröffnet, das Standort-
biwak findet amFreitag, 4. Sep-
tember, statt, eine Woche spä-
ter, am Freitag, 11. September,
isteinFamilienfestgeplant.Ziel
derVeranstaltungenistesauch,
die Verbundenheit mit Leben
zu füllen, aus der Patenschaft
einePartnerschaftundsogarei-
ne Freundschaft werden zu las-
sen und eventuell sogar Paten-
familien zu bilden. „Soldaten
üben einen gefährlichen Beruf
aus – Familien und Freunde
könnensieunterstützen.“

CLAUDIA BRANDAU

Aus Partnern sollen Freunde werden
Feldjägerregiment Fritzlar betont enge Verbundenheit mit Neuental

Feldjägersorgenfür
Sicherheit
DieFeldjäger sorgenalsMilitä-
rpolizei fürSicherheit inder
Bundeswehr. InderFritzlarer
Georg-Friedrich-Kasernesind
imFeldjägerregiment2rund
100Soldatenals spezialisierte
Militärpolizei imEinsatz. In
ganzDeutschlandsindes4700
Kräfteund2100Zivilangestell-
te inneunFeldjägereinsatz-
kompanien infünfBundeslän-
dern. bra

Sprach über die Sicherheit und die Patenschaft: Stefan Vandam, Kompaniechef des Feldjäger-
regiments 2 aus Fritzlar. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Homberg –Wer in den vergan-
genenWochen zur Homberger
Hohenburg geblickt hat, der
hat festgestellt: Die Burg ist in
den Abendstunden nicht wie
sonst beleuchtet. Grund dafür
sind Arbeiten von kbg und
Stadt. Auf dem Homberger
Wahrzeichen wird derzeit die
langersehnte neue LED-Tech-
nik installiert.
Rainer Eckhardt und Wesley

Smit von der Kraftstrombe-
zugsgenossenschaft (kbg) zie-
henKabelumKabeldurchenge
Schächte und montieren
Schutzhüllen. Etwa 1000 Meter
neue Stromkabel haben sie auf
dem Schlossberg für die neue
LED-Technik neu verlegt. Nötig
wird das, weil die bisher ge-
nutztenLeitungenundStrahler
bereits mehr als 40 Jahre alt
sind. Ersatzteile sind kaum
oder nur noch schwer zu be-
kommen. Mit der neuen Tech-
nik sollenaußerdemdieStrom-
kosten um etwa 20 Prozent ge-
senktwerden.
Doch nicht nur das: Die neue

Technik ermöglicht es der kbg
auch, die Leuchtmittel fernzu-
steuern.BequemamComputer
in der Zentrale. Aufwendige
Auf- und Abbauten von Strah-
lern und Leuchtmitteln, wie es

etwa für die Beleuchtung der
Burg in der Adventszeit not-
wendig war, fallen damit weg.
Künftig lässt sich die Burg au-
ßerdem nicht mehr nur rot an-
strahlen – auch andere Farben
können ganz einfach am PC
eingestellt werden. Dafür er-
hält jeder Strahler einenDaten-
anschluss, erklärt Obermon-
teur Rainer Eckhardt. Etwa 500
Meter Kabel wurden dafür ver-
legt. „So müssen wir keine
Leuchtmittel mehr austau-
schen.“
ImZugederArbeitenwirddie

gesamte Lichttechnik general-
überholt. Etwa65.000Eurokos-
tet das. Finanziert wird das Pro-
jekt in Gemeinschaft: Die für
dieErneuerungderTechniknö-
tigen Erdarbeiten, die Kosten
von etwa 15.000 Euro verur-
sacht haben, hat die Stadt über-
nommen. Die kbg kümmert
sich um die Installation, die
ebenfallsmit15.000Euroveran-
schlagtwar.Mit 35.000 Euro be-
teiligt sich die Burgbergge-
meinde am technischen Equip-
ment.Umdaszustemmen,hat-
te die Burgberggemeinde im
vergangenen Jahr einen Spen-
denaufrufgestartet.19.000Euro
sindzusammengekommen.
Das ermöglicht nun auch:

Statt der bisher drei Strahler
tauchen künftig sechs Leuch-
tendieBurg ineinangenehmes
Licht. In BlickrichtungMardorf
undWelferode haben die Tech-
niker zwei neue, zusätzliche
Leuchtpunkte installiert. „Es
wird weniger Strom ver-
braucht, es leuchtet dann aber
auch alles stärker und heller“,
sagt Eckhardt. Etwa eine Wo-
che lang haben er und Smit für
dieMontage benötigt. Auch die
Einhausungen für die Strahler
sind bereits auf dem Burgpla-
teau befestigt. Sie sollen die
Strahler vor Vandalismus
schützen. Die Technischen Be-
triebe sollen noch vier neue
Leuchtmasten aufstellen. Sie
dienen als Übergangsposten,
um die Strahler abzusichern.
Die übrigens werden erst ganz
zum Schluss montiert. In den
nächsten Tagen soll es so weit
sein. Und dann erstrahlt das
Homberger Wahrzeichen wie-
der insattemLicht.

CHANTAL MÜLLER

Homberger Burg erstrahlt bald
in neuem Licht

40 Jahre alte Technik wird durch LED-Strahler ersetzt

Kümmert sich um die Technik: Monteur Wesley Smit hat mit
Kollegen 1000 Meter Stromkabel verlegt. Die führen unter
anderem zu einer neuen Sitzbank, unter der einer der Strah-
ler versteckt wird. FOTO: CHANTAL MÜLLER



Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
ROBOTIK IN DER KNIEENDOPROTHETIK:
MODERNSTE PRÄZISION FÜR IHR NEUES
KNIEGELENK

27.MAI
2026
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referent: Dr. (H) Karol Stiebler
Chefarzt Orthopädie und Unfallchirurgie
Ärztlicher Leiter EndoProthetikZentrum

Chefarzt Dr. (H) Karol Stiebler stellt
am Mittwoch, den 27. Mai 2026 das
innovative robotergestützte VELYS™-
System vor, das seit April im Endopro-
thetikzentrum am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt in der Knieendoprothe-
tik zum Einsatz kommt. Die Veran-
staltung ist kostenlos und beginnt um
18 Uhr im großen Vortragssaal im 1.
Untergeschoss des Klinikums.

Die Implantation eines künstlichen Knie-
gelenks hat sich in den vergangenen Jah-
ren durch digitale und robotergestützte
Verfahren deutlich weiterentwickelt. Seit
April kommt im Endoprothetikzentrum
des Asklepios Klinikums Schwalmstadt

mit dem VELYS™-System eine besonders
innovative robotergestützte Technologie
zum Einsatz, die das Operationsteam bei
der Implantation künstlicher Kniegelenke
unterstützt. Durch hochpräzise Messdaten
in Echtzeit kann der Eingriff noch indivi-
dueller auf die Anatomie der Patienten ab-
gestimmt werden. Ziel ist eine möglichst
exakte Implantatpositionierung sowie
eine verbesserte Stabilität und Mobilisa-
tion nach der Operation. „Der VELYS™ Ro-
boter eröffnet uns Möglichkeiten, Implan-
tationen noch exakter auf die Bedürfnisse
jedes einzelnen Patienten abzustimmen.
Dadurch können wir die natürliche Funk-
tion des Kniegelenks bestmöglich unter-
stützen und die Voraussetzungen für eine

erfolgreiche Rehabilitation verbessern“,
erklärt Dr. (H) Karol Stiebler, Chefarzt der
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Ärztlicher Leiter des EndoProthetik-
Zentrums Schwalmstadt.
In seinem Vortrag informiert der Exper-
te verständlich und anschaulich über die
Möglichkeiten, Vorteile und Abläufe der
modernen robotergestützten Knieendo-
prothetik. Im Anschluss an dem Vortrag
besteht ausreichend Zeit für Fragen aus
dem Publikum.

Der Eintritt ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Informati-
onen und Auskünfte erhalten Sie tele-
fonisch unter (0 66 91) 799-263.

Robotik in der Knieendoprothetik:
Modernste Präzision für Ihr Kniegelenk
Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt
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Oberurff-Schiffelborn – „Ich
bin wirklich berührt von eu-
rem ehrlichen Interesse an der
Geschichte meiner Vorfahren
und möchte euch sagen: Steht
füreinander ein, denn wir sind
alle Menschen“ (übersetzt aus
dem Englischen), sagte Lisa
Wolff, Enkeltochter der jüdi-
schen Vertriebenen Dora Isreal
und Sally Wolff aus Dillich, zu
den Schülerinnen und Schü-
lern der Jugenddorf-Christo-
phorusschule Oberurff (CJD).
Zusammen mit ihrem Mann
Paul besuchte sie diese kürz-
lich.
Die Begegnung zeigte: Ge-

schichte ist weit mehr als das
bloße Studium von Jahreszah-
len in staubigen Lehrbüchern –
sie lebt durch die Menschen,
die sie erzählen, und diejeni-
gen, die bereit sind, zuzuhören
und von ihr zu lernen. Genau
dasgeschahinderCJD.Rund40
Schülerinnen und Schüler der
Grundkurse und des Leistungs-
kurses Geschichte der Q2 ver-
sammelten sich mit ihren Leh-
rerinnen und Lehrern, um Lisa
Wolff gemeinsam mit ihrem
EhemannPaulzubegrüßen.
Die Familie Wolff lebt heute

in New Jersey, USA. Ihre Wur-
zeln reichen allerdings zurück
in den Borkener Stadtteil Dil-
lich, woher ihre Großeltern
stammen.ImJahr1921heiratete
SallyWolff aus Ostpreußen Do-
ra Israel. Bis zum Jahr 1938 leb-
ten sie im heutigen Muschel-
weg in Dillich, bis sie entschie-
den, aufgrund der lebensbe-
drohlichenSituation indieUSA
zu fliehen. Die jüdische Bevöl-
kerung in Deutschland wurde
damals von den Nationalsozia-
listen ausgegrenzt, entrechtet,
betrogen, misshandelt und er-
mordet.
Die Schülerinnen und Schü-

ler führten in englischer Spra-
cheein InterviewmitLisaWolff
und ihrem Mann Paul – mode-
riert durch die Schülerinnen
Dorothea Hucke und Emilia
Henkel. Die Fragen der Jugend-
lichen drehten sich um die Ge-
schichtederVorfahrenvonLisa
WolffunddieFolgender famili-
ären Traumata auf ihr eigenes
Leben. In der Auseinanderset-
zungmitderGeschichtevonFa-
milie Wolff wurde schnell die
Bedeutung von Demokratie
und Solidarität deutlich. Fried-
liches Miteinander, so Doro-

thea Hucke, sei kein Selbstläu-
fer, sondern bedürfe des Enga-
gements jedes Einzelnen, um
Brücken zu bauen sowie Aus-
grenzung und Rassismus ent-
schlossen entgegenzutreten.
Genau diesen Gedanken hatte
Schulleiter Christoph Heimbu-
cher bereits in seiner Begrü-
ßungsrede aufgegriffen und
schlug damit die Brücke zur
Verantwortungder Schule.Die-
se ist seit Februar Teil des Netz-
werks „Schule ohne Rassis-
mus–SchulemitCourage“.
Das Gespräch wurde sowohl

vonLisaWolffund ihremMann
als auch von den Schülerinnen
und Schülern als sehr berei-
chernd empfunden. Viele von
ihnen blieben nach dem Inter-
view, um den Gästen aus den
USA ihrenDankauszurichten –
allen voran an Jörg Domes. Er
ist Mitglied des Geschichtsver-
eins Borken, der durch sein eh-
renamtliches Engagement ein
mittlerweile weltweit beste-
hendesNetzwerk vonNachfah-
ren der jüdischen Bevölkerung
aus Borken aufgebaut hat und
somit diese Veranstaltung er-
möglichte.

ciz

Nachfahrin jüdischer Familie aus Dillich
Lisa Wolff sprach über die Flucht ihrer Großeltern und die Bedeutung von Demokratie und Zusammenhalt

Zeit für ein Selfie mit Lisa Wolff: Schüler und Schülerinnen der Jugenddorf-Christophorus-
schule Oberurff. FOTO: ZANA KASTRATI

Neumorschen – Mehrmals in
der Woche haben die Mitglie-
der der Theatergruppe Mor-
schen seit November im Schüt-
zenhaus in Neumorschen ge-
probt. Jetzt fiebert das Ensem-
ble der Premiere entgegen. Die
Laienschauspieler bringen ein
neues Stück auf die Bühne.
Zum ersten Mal hebt sich der
Vorhang am Freitag, 29. Mai,

um 19 Uhr. Danach folgen fünf
weitereAufführungen.
Mit „Ein total verrückter

Plan“ erwartet die Zuschauer
ein Stück von Harry Pill. Wit-
wer Josef Himmel (Ingo Kann-
giesser) wohntmit seiner eben-
falls verwitweten Schwägerin
Hedwig (Sonja Heerich) unter
einem Dach und ist ihr eigent-
lich zugeneigt, leidet aber un-

ter ihrerHerrschsucht. Er plant
daher einen Erholungsurlaub
ohne Hedwig. Damit die nicht
mitfährt, erfindet er einen an-
geblich eingeschränkten Ar-
beitskollegen, mit dem jeder
aus der Firma einmal verreisen
muss. Und jetzt sei er eben
dran.
Josefs Freund Andreas (Bernd

Jordan) soll den eingeschränk-
ten Kollegen spielen, damit
Hedwig abgeschreckt wird.
Dummerweise hat Josef zwei
Frauen eingeladen, mit denen
er in diesen Urlaub fahren
möchte. Josef findet die erste
Frau Isolde (Tanja Portz) zu alt,
aber Andreas verliebt sich in
sie.
Josef schlüpft nun selbst in

die Rolle des angeblich einge-
schränkten Kollegen und ver-
treibt die Frau. Das sieht sein
Nachbar Hugo (Hans Mannel),
der ihn daraufhin ohneWissen
seiner Frau (Monika Schade)
umGelderpresst.
Ausgesucht werden die Stü-

cke in der Gruppe. Dieses Mal

hatHansMannel das Stück vor-
geschlagen: „Es ist witzig, und
so haben wir uns dafür ent-
schieden“, sagtRegisseurMario
Thiel. Es seien nicht immer die
gleichen Schauspieler dran. Es
werde danach entschieden,
wer spielen will und wer in die
Rollen passe. 90 Minuten Spaß
mit einer 30-minütigen Pause
erwartetdieZuschauer.
RegisseurMario Thiel hat das

Stück mit viel Leidenschaft in
Szenegesetzt,unddasmuntere
Ensemble führt die Zuschauer
unter der behutsamen Anlei-

tung der stellvertretenden Vor-
sitzenden und Souffleuse Kirs-
tin Nolte von einer komödien-

typischen, komischen Situati-
on zur nächsten. Benjamin
Dicker und Elias Ludwig küm-
mernsichumdieTechnik.
Neue Ton, Video- und Licht-

technik, teilweise gefördert
von der RegionMittleres Fulda-
tal, und ein neuer Fußboden,
spendiert von VR-Bank und der
Kreissparkasse,erwartenindie-
semJahrdieZuschauer.
Da die vier Aufführungen im

vergangenen Jahr schnell aus-
verkauft waren, gibt es dieses
Mal sechs. Veranstaltungsort:
Schützenhaus Neumorschen,
Rasenstraße9a.

HANNE BRAUN

Ein Urlaub mit zahlreichen Überraschungen
Theatergruppe Morschen bringt neues Stück auf die Bühne - Premiere am 29. Mai

TermineundKartenvorverkauf
DasStückwirdgezeigtamFreitag,29.Mai,um19Uhr,amSams-
tag,30.Mai,um19Uhr,amSonntag,31.Mai,um16Uhr,am
FreitagundSamstag,5.und6. Juni, jeweilsum19Uhrsowieam
Sonntag,7. Juni,um16Uhr.
Kartengibtes imFriseursalonMenzelundunter theatergruppe-
morschen.de.DieKartenpreisebetragen imVorverkauf8Euro
undanderAbendkasse9,50Euro.FürEssenundTrinkensorgt
dieTheatergruppe, sonntagsgibtes selbstgebackeneKuchen
undKaffee.
WerLusthat,ebenfallsaufderBühnezustehenoderdahinter
mitzuwirken,kannsichbeiderTheatergruppeMorschenmel-
den.Die1985gegründeteGruppe,die jedes Jahreinneues
StückaufdieBühnebringt, suchtNachwuchs. Informationen
unter theatergruppe-morschen.de kam

Freuen sich auf die Premiere: von links Sonja Heerich, Tanja
Portz, Ingo Kanngieser, HansMannel undMonika Schade. Es
fehlt Bernd Jordan. FOTOS: HANNE BRAUN

Mario Thiel
Regisseur
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Spangenberg – Das Leben fei-
ern und Hoffnung schenken –
das sollen die Teilnehmer und
Besucher des Sänger- und Blä-
serfestes am Pfingstmontag in
Spangenberg.Die Evangelische
Kirchengemeinde lädt nach
2017 zum zweiten Mal zu einer
VeranstaltungdieserArtein.
Inspiriert worden seiman da-

mals von den Mitgliedern der
estnischen Partnergemeinde,
sagtPfarrerMichaelSchümers.
In Estland haben Sängerfeste

sowohl imkirchlichen als auch
im gesellschaftlichen Kontext
eine lange Tradition. Das bestä-
tigt auchKairi Kasearu ausdem
estnischen Räpina, die mit ei-
ner Gruppe von rund 40 Perso-
nen über Pfingsten nach Span-
genbergkommt.
„Singen ist etwas ganz Wich-

tiges in Estland. Singen bringt
Freiheit und es bringt Men-
schen zusammen. In unserem
Kirchenchor singen sehr unter-
schiedliche Menschen – es ist
nicht wichtig, ob man jung
oder alt ist oder was man
macht“, sagtdie46-Jährige.

MitsängerausEstland
kommenzuBesuch

Miteinander zu singen und
Hoffnung zu teilen, sei ein be-
rührendes Erlebnis, sagt Schü-
mers. „Wir wollen unseren est-
nischen Partnern unsere Ver-
bundenheit ausdrücken.“ Das
sei gerade in diesenunsicheren
Zeiten besonders wichtig. In

Estland erleben die Menschen
den Ukrainekrieg durch die ex-
ponierte Lage zu Russland als
eine ganz andere Bedrohung
alswir, sagtSchümers.
Beim Sänger- und Bläserfest

werde als Zeichen der Verbun-
denheit deshalb auch eine
deutsch-estnische Kompositi-
on erklingen. Ein weiteres Zei-
chen der Verbundenheit sei die
Tatsache, dassdieGäste ausEst-

landprivatuntergebrachtseien
und so den Alltag mit ihren
Gastgebern für einige Tage tei-
len.
Nach einem intensiven Pro-

bentag findet am Pfingstmon-

tag,25.Mai, ab17Uhreinöffent-
licher Abschlussgottesdienst
auf dem Himmelsfels in Span-
genberg statt (bei schlechtem
Wetter in der Stadtkirche), bei
demdieMusikerinnenundMu-

siker sowie Musikliebhaber in
der Musik verbunden sein sol-
len. „Wir freuen uns über viele
Besucher beim Abschlussgot-
tesdienst“, sagtSchümers.
Noch können sich Teilneh-

mer – einzelne Sänger und Blä-
ser sowie ganze Chöre – für das
Fest anmelden, das unter dem
Motto „Go(o)d Vibrations“
steht. Die einzelnen Musizie-
rendenwerdenamEnde indrei
großenChören das Geübte vor-
tragen.
Mit dabei sind der Gemischte

Chor unter der Leitung von Be-
zirkskantorin Kornelia Kupski,
der Gospel- und Lobpreischor
mit Popkantor MatthiasWeber
undderPosaunenchormitdem
Landesposaunenwart Simon
Langenbach.
„Wir haben ein schönes Pro-

gramm zusammengestellt, das
nicht zu kompliziert ist“, sagt
Schümers.
Informationen und Noten

gibt es unter evanglisch-span-
genberg.de. red

Die Stadt zum Klingen bringen
Großes Sänger- und Bläserfest am Pfingstmontag in Spangenberg

Freuen sich über viele Mitmusizierende: Die Organisatoren von links Peter Gleim, Kornelia Kupski, Ruth Eckhardt, Michael
Schümers, Matthias Weber und Simon Langenbach vor der Stadtkirche Spangenberg, in der auch geprobt wird. Der Ab-
schlussgottesdienst findet bei gutemWetter auf dem Himmelsfels statt. FOTO: BARBARA KAMISLI

DasProgramm
9.30Uhr:Ankommeninder
Stadtkirche,9.45UhrMorgen-
andacht,10UhrProben inder
Stadtkirche,12.30UhrMittag-
essenangebotaufdemMarkt-
platz,14.30UhrStellprobevor
Ort,17Uhrbis18.15Uhröffent-
licherKonzertgottesdienstauf
demHimmelsfels. kam

Lobenhausen – In der Kirche
der Seligpreisungen in Loben-
hausen finden von Freitag, 29.
Mai, bis Sonntag, 31. Mai, die
Musiktage mit drei Konzert-
abenden statt. Beginn ist an al-
lendreiTagenum19.30Uhr.
Neben dem Amelio Trio mit

Johanna Schubert (Violine),
Merle Geissler (Violoncello)
und Philipp Kirchner (Klavier),
das den Auftakt gestaltet, wer-
den weitere Künstler in Loben-
hausenzuGast sein.
Am Samstag, 30. Mai, gestal-

tet das Duo The New Frontiers
mit Heiko Pape (E-Bass und Gi-
tarre) und Giulia Glennon (Kla-
vier) ein ProgrammvonKlassik
über Pop und Filmmusik bis
hin zu modernem Jazz und ei-
genenKompositionen, heißt es

ineinerMitteilung.
Den Abschluss bildet am

Sonntag, 31. Mai, ein Klassik-
konzert mit den Cellisten Nico
Treutler und Cornelius Schma-
derer sowie der Pianistin Aska
Carmen Saito mit Werken von
Händel, Mozart, Schostako-
witsch, Piatti, Barriere und Me-
notti. Das Konzert wird durch
die Konzertförderung Deut-
scher Musikwettbewerb, den
Deutschen Musikrat und die
GVLgefördert.
Der Eintritt zu allen Konzer-

ten kostet 20 Euro, ermäßigt
für Schüler, Studenten und Ar-
beitssuchende 15 Euro. Karten
sind an der Abendkasse sowie
im Vorverkauf bei Fliesen
Schmoll inKörle-Lobenhausen,
Tel. 0 56 61 / 7 30 40erhältlich.

◾ TheNewFrontiers

Giulia Glennon ist gebürtige
Waliserin. An der Oxford Uni-
versity absolvierte sie ein mu-
sikwissenschaftliches Studi-
um. Darauf folgte ein Klavier-
und Kapellmeisterstudium an
der Guildhall School of Music
and Drama in London. Musika-
lische Stationen waren für sie
unter anderem London, Alde-
burgh,Glasgow,Würzburgund
das Staatstheater Kassel, wo sie
von2002bis 2021als Studienlei-
terinengagiertwar.
Heiko Pape absolvierte ein

klassisches Kontrabassstudium
in Kassel und Berlin. Nach dem
Studium arbeitete er zunächst
mehrere Jahre als Orchester-
musiker,bevorer sichdazuent-

schloss, in die Freiberuflichkeit
zu wechseln. Er spielte unter
anderem mit dem WDR-Funk-
hausorchester, den Stuttgarter
Philharmonikern, den Essener
Philharmonikern, der neuen
Philharmonie Westfalen und
demStaatsorchesterKasselund
istauchalsKomponist tätig.

◾ Klassik-Trio
Als Tochter einer japanischen
Mutter und eines spanischen
Vaters inMailand geboren, lebt
Aska Carmen Saito seit 2008 in
Deutschland. Seit einigen Jah-
ren unterrichtet sie an der Mu-
sikschuleKasselundalsLehrbe-
auftragte am Institut für Musik
der Universität Kassel. Nach-
demsie ihrenMaster imHaupt-
fach Klavier am „Giuseppe Ver-

di“-Konservatorium inMailand
absolviert hatte, studierte sie
Soloklavier, Liedgestaltung so-
wieOpernkorrepetition anden
Musikhochschulen in Leipzig
undHannover.
Der in Bielefeld geborene Ni-

co Treutler erhielt seinen ers-
ten Cellounterricht im Alter
von fünf Jahren. Sein Studium
begann er als Jungstudent an
der Musikhochschule in Han-
noverund schloss es anderMu-
sikhochschule Leipzig ab. Nico
Treutler war viele Jahre Mit-
glied der Jungen Deutschen
Philharmonie, wo er auch im
Vorstand und in der Program-
mentwicklung mitwirkte,
heißt es in der Ankündigung
weiter. Noch während des Stu-
diums trat er eine Stelle als So-

locellist im Philharmonischen
Orchester Altenburg-Gera an.
2019 wechselte er in gleicher
Funktion zum Staatsorchester
Kassel.
Cornelius Schmaderer wurde

inMünchengeboren. Er erhielt
mehrere Preise bei Jugend mu-
siziert und studierte an der
staatlichenHochschule fürMu-
sik in München sowie an der
HochschuleMozarteuminSalz-
burg, zuerst für das Höhere
Lehramt an Gymnasien, dann
im Konzertfach Violoncello. Er
machte sein Examen in Schul-
musik und Violoncello sowie
dasKonzertdiplom.Seit1984 ist
Cornelius Schmaderer im Or-
chester des Staatstheaters Kas-
sel engagiert.
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Drei Tage voller Klassik in der Kirche
Die Lobenhäuser Musiktage finden ab dem 29. Mai statt – Tickets sind im Vorverkauf erhältlich

Sie werden den krönenden Abschluss der Musiktage bilden: von links Nico Treutler, Aska Car-
men Saito und Cornelius Schmaderer kommen nach Körle. FOTO: PRIVAT

Felsberg–DasTheaterLakuPa-
ka zeigt am Samstag, 30. Mai,
um 16 Uhr im Rhododendron-
garten in Felsberg ein Kinder-
und Familienstück unter frei-
em Himmel. Das geht aus dem
Programm des Kultursommers
Nordhessenhervor.
Gespielt wird „Der Starke

frisst den Schwachen – oder et-
wa doch nicht?“, ein Theater-
stück frei nach der Fabel „Löwe
und Maus“ von Jean de LaFon-
taine. Im Mittelpunkt steht die

Savannenmaus Serafina, die
dem Löwen Leo begegnet und
ihmdasLebenrettet.
Die Geschichte erzählt, wie

der alte Löwe Leo die afrikani-
sche Steppe beherrscht unddie
kleine Serafina zunächst als
leichte Beute betrachtet. Mit
List befreit sich die Maus aus
dergefährlichenLage–undbei-
de ziehenmit Hochachtung ih-
rerWege.
Als Leo später in eine Falle ge-

rät, istesSerafina,diewagt,den
KönigderTierezuretten. Sobe-
ginnt laut Ankündigung das
Abenteuer einer ungleichen
Freundschaft. Musik und Spiel
übernimmtKerstinRöhn.

Das Stück richtet sich an Kin-
der ab 4 Jahren. Die Veranstal-
ter beschreiben es als liebevoll
inszeniertes Theaterstück ge-
spieltmit Figuren,dieeinmusi-
kalisches Geheimnis in sich
bergen. Der Eintritt beträgt 7
Euro für alle Kinder. Waffeln
undEiswerdenangeboten.
Ab 14 Uhr bietet das Mehrge-

nerationenhaus Felsberg Bas-
telspaß im Park an, der Beitrag
ist1Euro.
Tickets gibt es unter kultur-

sommer-nordhessen.de sowie
telefonisch unter der Nummer
05 61/98 83 93 99undbeiReser-
vix.

icz

Wie Maus und Löwe Freunde werden
Theater Laku Paka unter freiem Himmel in Felsberg



informiert
Asklepios MVZ Schwalmstadt:

Weitere gefäßchirurgische Sprechstunde ab Juni
Dr. Wojciech Klonek erweitert das ambulante Angebot

Das Medizinische Versor-
gungszentrum (MVZ) von
Asklepios in Schwalmstadt
erweitert ab dem 1. Juni
das ambulante Angebot
im Bereich der Gefäßchi-
rurgie. Die Sprechstunde
von Dr. Peter Dahl findet
wie gewohnt dienstags
statt. Dr. Wojciech Klo-
nek ergänzt das Angebot
künftig jeden Donnerstag
von 8 bis 16 Uhr. Hinter-
grund ist die große Nach-
frage nach spezialisierten
gefäßchirurgischen Unter-
suchungen und Behand-
lungen.

Mit dem erweiterten Ange-
bot reagiert das Asklepios
MVZ Schwalmstadt auf
den steigenden Bedarf an
wohnortnaher Diagnostik,
Beratung und Therapie bei
Gefäßerkrankungen. Pa-
tienten erhalten durch die
neue Sprechstunde noch
schneller Zugang zu einer
spezialisierten medizini-
schen Versorgung.
Dr. Wojciech Klonek ist
Facharzt für Gefäßchirur-
gie, endovaskulärer Spezia-
list und verfügt zusätzlich
über die Zusatzbezeich-
nung Phlebologie. Seine
medizinische Laufbahn be-
gann in Stettin, wo er stu-
diert hat. Im weiteren Ver-
lauf seiner Karriere war er
Oberarzt für Gefäßchirur-
gie am St. Marienhospital
in Lünen sowie Leitender
Oberarzt am Marienkran-
kenhaus Ludwigshafen. In
beiden Häusern sammelte
er umfassende operative
und klinische Erfahrung.
Zuletzt war er 18 Jahre als
Chefarzt sowie als Leiter
des Gefäßzentrums am St.
Josefs-Hospital Cloppen-
burg tätig. Darüber hin-
aus bringt er umfassende
Erfahrung im ambulanten
Bereich mit, da er neben
seiner Chefarztfunktion
auch in einem Medizini-
schen Versorgungszentrum
tätig war. Im Zuge eines fa-

miliär bedingten Wohnort-
wechsels nach Hessen hat
er sich deshalb bewusst für
die Tätigkeit im hiesigen
MVZ entschieden.

Das Leistungsspektrum
der neuen Sprechstunde
deckt nahezu das komplet-
te Gebiet der konservati-
ven Gefäßmedizin ab, da-
runter unter anderem die
Diagnostik und Behand-
lung der arteriellen Ver-
schlusskrankheit, wie der
sogenannten Schaufens-
terkrankheit, Verengun-
gen der Halsschlagadern,
Aneurysmen, chronische
Wunden oder das diabe-
tische Fußsyndrom. Dabei
kommen moderne diag-
nostische Verfahren sowie
individuell abgestimmte
Therapiekonzepte zum
Einsatz. Sollte eine weiter-
führende Behandlung oder
ein operativer Eingriff not-
wendig sein, besteht eine
enge Zusammenarbeit mit

der Gefäßchirurgie am As-
klepios Klinikum Schwalm-
stadt sowie den weiteren
medizinischen Fachberei-
chen. Ein besonderer Fokus
liegt zudem auf der inter-
disziplinären Versorgung
von Patienten mit Diabetes
mellitus und gefäßbeding-
ten Folgeerkrankungen.
Hier wird Dr. Klonek eng
mit der diabetologischen
Praxis von Dr. Ralf Weber
zusammenarbeiten. Ziel ist
es, Durchblutungsstörun-
gen frühzeitig zu erkennen
und schwerwiegende Kom-
plikationen möglichst zu
vermeiden.
Dr. Klonekblickt seiner neu-
en Aufgabe im Asklepios
MVZ mit Freude entgegen:
„Ich freue mich sehr dar-
auf, die ambulante gefäß-
chirurgische Versorgung im
Schwalm-Eder-Kreis aktiv
mitzugestalten. Mein Ziel
ist es, die Patientinnen und
Patienten frühzeitig zu be-
raten und eine individuelle

sowie bestmögliche Thera-
pie einzuleiten.“

Auch Christoph Lang, kauf-
männischer Leiter der MVZ
Hessen GmbH, begrüßt die
Erweiterung des gefäß-
chirurgischen Angebots:
„Die hohe Nachfrage zeigt,
wie wichtig eine wohn-
ortnahe medizinische Ver-
sorgung für die Menschen
in der Region ist. Mit der
zusätzlichen Sprechstunde
stärken wir die ambulante
fachärztliche Versorgung
und verbessern gleichzeitig
den Zugang zu spezialisier-
ten medizinischen Leistun-
gen.“

Die gefäßchirurgische
Sprechstunde findet je-
den Donnerstag von 8 bis
16 Uhr im Asklepios MVZ
Schwalmstadt statt. Termi-
ne können ab sofort tele-
fonisch über die zentrale
Praxisnummer 06691-799-
606 vereinbart werden.

Freuen sich auf die Zusammenarbeit: Dr. Wojciech Klonek, die medizinische Fachangestellte
Johanna Becker sowie Dr. Peter Dahl. Foto: Asklepios
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Schwalm-Eder – „Die Landro-
sinen – Kulturnetzwerk
Schwalm-Eder“ sind seit 2002
ein Zusammenschluss von
Künstlern beziehungsweise
Kulturschaffenden. Die derzeit
42Mitglieder verbindet das An-
liegen, Kunst- und Kulturange-
bote niederschwellig zugäng-
lich und erlebbar zu machen.
2005 erhielten die Landrosinen
den Ehrenpreis des Schwalm-
Eder-Kreises für Bürgerengage-
ment. Die hier folgende Aus-
wahl an Mitgliedern zeigt, wie
breit das Kulturnetzwerk auf-
gestellt ist.

◾ GartentrifftTheater
Dr. Stefan Pollmächer und Dr.
Alexandra Urbas sind mit der
Alten Pfarrei Niederurff sowie
mit demArt- und demGemein-
schaftsgarten Niederurff Teil
der Landrosinen. In letzterem
und im Burgpark Oberaula
zeigt das Theater „drei hasen
oben“ ab Juli an mehreren Ter-
minendasStück„…undhinter
Hecken verstecken“. Dazu ent-
wickeln die Teilnehmer des
Mitmachprojekts „Theater –
Spiel – Natur“ zuvor gemein-
sam eine humorvolle Szene, so
Urbas. Die Gartengespräche im
April, an denen sich der Ge-
meinschaftsgarten beteiligte,
warenTeil des Projekts „Kultur-

.Pflanzen.Knüll – Zusammen-
Wachsen“. Damit sollten soge-
nannte „Dritte Orte“ wie Gär-
ten als niedrigschwellige Be-
gegnungsstätten gestärkt
werden, die den Austausch för-
dern, soAlexandraUrbas.

◾Musikundmehr
Sowohl die Kulturscheune
Fritzlar als auch die Kultur-
kirche Oberaula haben oft
hochkarätige Musiker und
Künstler zu Gast. Doch laut
ThomasAbramvomVereinKul-
turscheune Fritzlar werde es
zunehmend schwieriger, die
„Leute aus dem Haus zu lo-
cken“. Auch vor diesemHinter-
grund „müssen wir uns neu er-
finden“.
Erbetontaber,dassgeradedie

Eigenveranstaltungen mit ge-
meinschaftlichenAktionenwie
kollektivem Tanzen oder Sin-
gen und die Kinoabende gut
laufen. „Wirhabensensationel-
le Künstler zu Gast“, sagt Hans-
Heinrich Conradi von der Kul-
turkirche Oberaula, die Musik,
Comedy und Lesungen anbie-
tet. Doch die Kulturkirche
kämpft mit den gleichen Pro-
blemenwie die Kulturscheune.
„Je anspruchsvoller das Ange-
bot ist, desto kleiner ist das Pu-
blikum.“

◾ Schloss

Auf Schloss Hirschgarten in
Nassenerfurth wird viel gebo-
ten. Das Repertoire reicht von
Kursen über einen Gartenfloh-
markt (Samstag, 23. Mai) und
Jungpflanzenmärkte bis hin zu
einem Gartenkonzert (21. Juni)
mit der Seelensängerin und
Klang-Heilerin Judith Maria
GünzlausKöln.„Siehateinebe-
sondere Stimme“, sagt Otto Ku-
kla vom Schloss Hirschgarten.
Auch Ausstellungen gibt es, ge-
plant ist eine zu Fotokünstler
HugoVaugier.

◾ Klang
Silke Hausser von der Musikre-
sonanz-Akademie in Bad Zwes-

ten weist auf den an jedem 1.
Donnerstag im Monat stattfin-
denden Singkreis und auf
Workshops, zum Beispiel zur
Handpan (Instrument), oder
auf die Fachtage Musikreso-
nanz imOktoberhin.
Es gehe darum, musikalische

Erfahrungenzuvermittelnund
zu eigener Kreativität anzure-
gen.

◾ Kunst
Kunsttherapeutin und Malerin
Gabriele Richter vom Atelier
Schnepfenmühle in Homberg
lädt zweimal proWoche ins of-
feneAtelier „FreiesMalen inge-
selliger Atmosphäre“ ein (5 Eu-
ro) und organisiert unter-
schiedlicheWorkshops.FürOk-

tober ist eine Ausstellung mit
den in diesem Jahr im Atelier
entstandenenWerken geplant.
Die Künstlerin Ivonne Kramer
aus Fritzlar bietet das ganze
Jahr über Malkurse an. Don-
nerstags liegederSchwerpunkt
aufKindernabzehnJahrenund
Jugendlichen. „Ich gehe indivi-
duell auf alle ein.“ Für den 24.
und 25. Oktober lädt sie ein ins
offene Atelier. „Jeder kannmit-
machen,eskostetnichts.“

◾ Literatur
AnitaWahl istTeildesLiteratur-
kreises Wabern, der sich ein-
mal im Monat trifft. „Dann be-
sprechen wir unsere Texte“,
sagtMichaelMeinicke. DieMit-
glieder beschäftigten sich aber

auchmit diversen Bildungsthe-
men wie der Herkunft des Al-
phabets. Außerdemorganisiert
der Literaturkreis Wabern bei
derKulturwoche imHerbstden
10. Tag der Literatur. „Zum ers-
tenMalgibtesaucheinenSpea-
kers’Corner (englischfür„Ecke
der Redner“)“, soMeinicke. Der
Kasseler Autor Olaf Dellit stellt
dort am Sonntag, 1. November,
sein neues Buch „Die Achter-
bahn im Himmel“ vor. Die
Spitzbetzel-Dänzer
aus Obermöllrich sind in die-
sem Jahr zumerstenMalmit ei-
nemkleinenAuftrittdabei.
Das vollständige Programm

der Landrosinengibt es online
unter:https://landrosinen.de/

CHRISTINA ZAPF

Musik, Kunst und Literatur
Das bieten die Landrosinen in der Region

Melsungen/Spangenberg –
Frühlingszeit heißt vor allem
eines: Die Natur erwacht.
Davon konnten sich kürzlich
auch die Jüngsten ein eigenes
Bild machen. Vorschulkinder
der Kindertagesstätte „Am
Schloth“ haben bei einem
Waldspaziergang mit Försterin
Johanna Seifert die erwachen-
de Frühlingsnatur erforscht.
Die Aktion ist Teil einer Koope-
ration zwischen der Kita, der
BKKB.BraunAesculapundHes-
senForst.
Die Kinder lernten dabei, den

Waldmit allenSinnenzuerfah-
ren und jahreszeitliche Unter-
schiede wahrzunehmen. Sie
machten sich mit heimischen
Bäumen und Tieren vertraut
und erhielten Informationen
überderenLebensraum.Beson-
deres Augenmerk lag auf der
aus dem Winterschlaf erwa-
chendenNatur.
Ein Höhepunkt war das ge-

meinsame Bauen von Nestern
für Vögel. Auch die Insekten-

welt erforschten die Vorschul-
kinder begeistert und beobach-
teten die Tiere mit Lupenglä-
sern. „Das großangelegte Pro-
jekt, welches die
Waldpädagogik mit Kindern
derKitaAmSchlothumfasst, ist
sinnvoll, da vielfältige waldbe-
zogeneThemenbehandeltwer-
den können“, sagte Försterin
Seifert. Durch wiederkehrende
waldpädagogische Veranstal-
tungen könne das Wissen ver-
tieft und der Wald in verschie-
denen jahreszeitlichen Zustän-
den erfahren werden. Die BKK
B. Braun Aesculap engagiert
sich seit Jahren für Nachhaltig-
keit und Umweltbildung. 2023
pflanzten Kinder, Eltern und
Versicherte über 200 Eichen im
Revier Spangenberg. Zuvorhat-
ten Forstmitarbeiter bereits
8000 weitere Eichen gepflanzt,
wobei die Hälfte von der Kran-
kenkasse finanziert wurde.
2025 kamen 15 Obstbäume
hinzu. dho

Entdeckungsreise
Kinder der Kita „Am Schloth“ waren mit

Försterin Johanna Seifert im Frühlingswald

Freuen sich über die Natur: In der hinteren Reihe von links
Johanna Seifert, Emiliia Schilberg und Kirstin Schimmelpfen-
nig zusammenmit einemTeil derVorschulkinder derKitaAm
Schloth: Fabian Gropp, Daniel Rehman, Leo Ramm, Milow
Hegeer, Mihajlo Jurić�, Anisa Arifi, Friedrich Heinzeroth und
Ida Wenderoth. FOTO: BKK B. BRAUN AESCULAP
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Haben Sie die App?

Beim Einkauf
mit der App

Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

2 x 1 Gutschein
für ein Wochenende

in Andechs
für 2 Personen

Jetzt scannen

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 26.05. – 30.05.2026

11.79

1 l = 2,02 €7.99**
App9.99

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,52 €

St. Bonifatius
Bier

diverse Sorten
Kasten = 20 x 0,

zzgl. 3,10/4,50 € P
1 l = 1,10 €

,n,diverse Sorten,n,
5 ,Kasten = 20 x 0,5 l, 5 l,

Pfand,zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,Pfand,

11.99

1 l = 1,00 €9.99**
App10.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

-21%

1 l = 0,42 €4.99**
App5.49

Theresien Qu
Mineralwass

diverse Sorten,
Kasten 12 x 0,75
zzgl. 3,30 € Pfan

1 l = 0,61 €

se
e eTheresien Quelleuelle

serMineralwasserser
,Kasten 12 x 0,75 l,l,

d,zzgl. 3,30 € Pfand, d,

1 l = 0,55 €4.99**
App

ANGEBOT

5.49

8.99
-25%

PITÚ Original
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,84 €

+ 1 Glas
GRATIS!

!Aktion

1) Ab einem Einkaufswert von 10 € gültig.
Coupon ausschneiden und bis zum
30.05.2026 in einer logo Filiale einlösen.
Pro Person kann nur ein Gutschein
eingelöst werden.

GRATIS COUPON1

für 2 Flaschen
Weltenburger
Hell alkoholfrei
2 x 0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,16 € Pfand

St. Bonifatius
Sommerbier
naturtrübes Helles, Bierspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1 20 €,20 €1 l = 1,20 €1,20 €

-20%

11.99

eingetroffenFrisch !
Nur für kurze Zeit.

14.99
-25%

Hofbräu
Sommerzwickl
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

-25%

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

19.99

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

Bayreuther Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

19.99
20.99

+ 2
Flaschen
GRATIS!

22+ 2 + 2
!Aktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 18,17 €.

Meckatzer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 2,00 €

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-20%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

+ 2
Flaschen
GRATIS!

,,Kasten = 20 x 0,5 l, ,
,zzgl. 3,26 € Pfand, ,

2+ 2 + 2
!Aktion

1 l = 3,78 €4.99**
App

ANGEBOT

5.99

Desperados
Original, Mojito,
Pack = 4 x 0,33 l,
zzgl. 0,32 € Pfand,
1 l = 4,54 €

Anheuser-Busch
Bud
Premium Lager,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,00 €

0.99
-23%

Heineken Original
Frischefass*
Angezapft bis zu
30 Tage frisch!
5 l -Dose,
1 l = 3,00 €

14.99
17.49

4.49
-22%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

1.79
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,20 €

Himbeere-ZitroneSortiment!Neu im

9.99
10.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,19 € + 1 Paar

Pepsi Socken
GRATIS!

!Aktion

1 l = 0,83 €9.99**
App

12.99

10.99

Pepsi
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

1.29
1.59

Almdudler
Original
Kräuterlimonade,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,29 €

3.99
-27%

Rietburg Wappe
Qualitätswein,
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,

enRietburg Wappenen

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

99 €99 €1 l = 3,99 €99 €

i fBeim Ka fBeim Kauf Beim Kauf

!Aktion

4.99
5.49

Nordbrand
Klarer
0,7 l -Flasche,
1 l = 7,13 €

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 8,65 €

1 l = 7,99 €5.99**
App

ANGEBOT

6.49
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Mörshausen – Natur erleben,
gestalten und schützen. Genau
das ist das Ziel der Schulgruppe
„Wald trifft Schule“. Die Grup-
pe besteht aus Schülern und
SchülerinnenderBurgsitzschu-
le aus der Gy10 und R10 sowie
ihrem Lehrer Jonas Klages. Ge-
meinsam haben sie den Natu-
rendeckerpfad in Mörshausen
neugestaltet.
DasProjektseivielseitigange-

legt,sagt JonasKlages.Einwich-
tiger Bestandteil ist der Barfuß-
pfad.Dieserwurdekompletter-
neuert undmitNaturmateriali-
en befüllt. Dabei spielte auch
das ThemaNachhaltigkeit eine
große Rolle. Der Pfad sollte
nicht nur neu entstehen, son-
dern auch langfristig gepflegt
und erhalten werden. Die Bäu-
me entlang des Weges werden
digitalisiert, sodass Besucher
mehr über die Besonderheiten
der heimischen Bäume erfah-
ren. FürSitzgelegenheitenwur-
deauchgesorgt.
Es wurden Steine gesäubert,

damit sie zum Verweilen einla-
den. Es gibt nicht nur normale
Bänke, sondern auch Baumel-
bänke. „Die haben wir selbst
entworfen, zugeschnitten, ge-
schliffen und zusammenge-
baut“, sagt Klages. Verteilt auf
dem Pfad gibt es Möglichkei-
ten, sichauszuruhen.
Ein weiterer Bereich sei der

Naturschutz. Es gibt ein Vogel-
haus mit installierter Kamera,
die spannende Einblicke in das
Leben der Vögel biete. Kreativ
wurde es beim Kunstprojekt
der Klasse 3 der Mörscher
Georg-August-Zinn-Schule un-
ter der Leitung von Miriam
Lohr.

Es entstandenbemalte Steine
und Baumscheiben. Die Kinder
der Klasse besuchten an einem
Tag den Pfad und suchten sich
einen Baum aus. Dies ist nun
ihr Patenbaum und dort sind
die Ergebnisse ihres Kunstpro-
jektes zu finden. „Es gibt eine
Tauschbörse, bei der Besucher
sich entweder die Steine der
Kinderanschauen,mitnehmen
oder selbst welche gestalten
undsiedazulegenkönnen.
Auch ein Waldkino ist ent-

standen. Dabei handelt es sich
lautKlagesumeinenBilderrah-
men,deraneinerschönenEcke
platziertworden ist.
Unterstützung erhielt die

Gruppe bei einem Projekttag
vondemBauhofderStadtSpan-
genberg. Gemeinsam wurden
BäumeundBüschegeschnitten
sowie Reinigungsarbeiten vor-
genommen. Finanzielle Unter-
stützung gab es von der VR-
Bank in Spangenberg (2000 Eu-
ro), der Dorfgemeinschaft
Mörshausen (1000 Euro) und
dem Lions-Club Melsungen
(500Euro).
„In der Projektwoche haben

wirBänkegebautunddasNatu-
rentdeckerpfad-Schild bemalt.
Außerdemhabenwir andie be-
malten Baumscheiben der
Grundschüler Seile gemacht,
damitdieseaufgehängtwerden
können. Auch die Vogelhaus-
Kamera haben wir ausgetestet.
Ich fand die Projektwoche gut,
weil wir viel Abwechslung hat-
ten. Es hat Spaß gemacht, mal
draußen zu arbeiten und den
Naturentdeckerpfad wieder
schön zu gestalten“, sagt Kristi-
naGrineva. kam

Schüler gestalten
Naturentdeckerpfad neu
Kinder und Jugendliche aus Spangenberg

und Morschen

Projektgruppe in der Schulwerkstatt der Burgsitzschule
FOTO: BURGSITZSCHULE

Schwalm-Eder – Raus aus dem
Alltag und rein ins Abenteuer:
Die Jugendförderung des
Schwalm-Eder-Kreises veran-
staltet gemeinsam mit der Ju-
gendarbeit Knüllwald in den
Sommerferien eine spannende
Erlebnisfahrt für Mädchen in
denHarz.
Vom6. bis 10. Juli erwartet die

Teilnehmerinnen eine ab-
wechslungsreiche Woche vol-
ler Outdoor-Action und Team-
geist.
UnterdemMotto„Abenteuer-

reise“ stehen zahlreiche Aktivi-
täten auf demProgramm.Mäd-
chen im Alter von 11 bis 14 Jah-
ren können sich auf Klettern,
Wanderungen und eine Alpa-
ka-Tour freuen. Dabei geht es
nicht nur um Spaß und Bewe-
gung in der Natur, sondern
auch darum, Neues auszupro-

bieren, gemeinsam Herausfor-
derungen zu meistern und
neue Freundschaften zu schlie-
ßen.
Die Freizeit richtet sich an

Mädchen aus dem Schwalm-
Eder-Kreis, die Lust auf span-
nende Ferienerlebnisse mit
Gleichaltrigen haben. Für Un-
terkunft, Verpflegung und das
Programmistgesorgt.
Die Teilnahme kostet 97 Euro

pro Person. Informationen und
Anmeldungengibtesbeider Ju-
gendförderung des Schwalm-
Eder-KreisesbeiFranziska Jäger
unter Telefon 0 56 81/7 75 51 78
oder per E-Mail an franzis-
ka.jaeger@schwalm-eder-
kreis.de und Paula Hoffrichter
von der Jugendarbeit Knüll-
waldunter 0 56 81/99 5718 oder
per Mail an: paula.hoffrich-
ter@knuellwald.de bra

Mädchenfreizeit bietet
Abenteuer im Harz

Voller Outdoor-Action und Teamgeist



Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Erstaunliche Erkenntnis aus
der Wissenschaft: Ein spezieller
Multi-Target-Komplex aus fünf
historischen Heilpflanzen hat
den „Siegeszug“ in die Nerven-
medizin angetreten. Unsere Ex-
perten haben sich die spezielle
Wirkstoff-Kombination genauer
angeschaut und erklären, war-
um sie zahlreichen Menschen
mit Nervenschmerzen Hoffnung
verspricht.

„Ich hatte Tag und Nacht Be-
schwerden in beiden Füßen,
Brennen und Taubheitsgefühle“,
beschreibt eine Schmerzgeplag-
te ihren Kummer. Ein anderer
Betroffener erzählt, er habe mys-
teriöse „Schmerzen am ganzen
Körper“. Wieder andere klagen
über Schmerzen in Rücken oder
Nacken, die sogar nachts zum
Problemwerden: „Liegen ging gar
nicht, ich musste im Sitzen schla-
fen, weil ich sonst nicht mehr auf-
kam.“ Sehr weit verbreitet ist zu-
dem die Reizung des Ischias. Auch
wenn es so scheint, als würden die
Betroffenen unter völlig verschie-
denen Beschwerdebildern leiden,
so steckt dochmeist derselbe Aus-
löser dahinter: geschädigte oder
gereizte Nerven! Die Folge sind
sogenannte Nervenschmerzen.

Wie können Nervenschmerzen
wirksam behandelt werden?
Für eine erfolgreiche Therapie

ist es besonders wichtig, direkt an
denNervenschmerzen anzusetzen.
Wissenschaftler suchten deshalb
nach einer Kombination spezieller
Wirkstoffe, die an mehreren Stel-
len im Körper mehrere Symptome
gleichzeitig bekämpfen (soge-
nannter Multi-Target-Komplex).
Besonders beeindruckte die Ex-
perten der natürliche Arzneistoff
Gelsemium sempervirens. Er hat
seinen Hauptansatzpunkt im zen-
tralen Nervensystem und kommt

zu identifizieren,
die ähnliches Poten-

zial mit sich bringen.
Cimicifuga racemosa:

Sie hat sich laut Arzneimit-
telbild bei ziehenden und ste-

chenden neuralgischen Schmer-
zen sowie Taubheitsgefühlen
bewährt. Dabei entfaltet sie ihre
Wirkung gleich an verschiede-
nen typischen Schmerzpunkten.
Iris versicolor wirkt bei ziehen-
den, reißenden und brennenden
Schmerzen im Hüftnerv bis zum
Fuß. Cyclamen purpurascens
hat sich wiederum bei Schwere
in den Füßen bewährt. Bei aus-
strahlenden Nervenschmerzen
sowie Berührungsschmerz kann

Mit Multi-Target-Komplex
Nervenschmerzen in den Griff bekommen

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Aus der Forschung:

laut Arzneimittelbild Spigelia an-
thelmia Abhilfe verschaffen.

„Jetzt kann ich mich wieder
besser bewegen“
Inzwischen gibt es ein rezept-

freies Arzneimittel in Deutsch-
land, welches genau diese
Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Ein weiterer
Vorteil: Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind bei Restaxil
nicht bekannt. Deshalb sind die
Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeig-
net. Im Netz findet man zahl-
reiche positive Erfahrungen von
begeisterten Anwendern, so be-
richtet eine Anwenderin: „Die-
ses Mittel ist für mich dieWucht!
Jetzt kann ich mich wieder besser
bewegen.“

laut Arzneimittelbild bei scharfen,
schießenden Schmerzen längs ein-
zelner Nervenbahnen in fast allen
Teilen des Körpers zum Einsatz.

Wie die moderne Wissenschaft
zahlreichen Schmerzpatienten
helfen kann
Neben Gelsemium semper-

virens ist es gelungen, vier wei-
tere spezifische Arzneipflanzen

Ausstrahlende Ischias-Schmerzen

Nervenbedingte Nacken-
oder Rückenschmerzen

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV

Medizin ANZEIGE
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Melsungen – 362.500 Euro für
soziale, kulturelle und ökologi-
sche Projekte:Mit dieser Bilanz
hat der Lions-Club Melsungen
sein 60-jähriges Bestehen gefei-
ert.140GästeausPolitikundGe-
sellschaft sowie von13 befreun-
deten Lions-Clubs – darunter
der italienischePartnerclubAd-
da Milanese aus Mailand – tra-
fen sich zur Jubiläumsfeier in
der festlich geschmückten Kul-
turfabrik.
Präsident Dr. Karsten Heyner

eröffnete den Abend und erin-
nerte an das weltweite Motto
„We serve – wir dienen“, heißt
es ineinerMitteilungdesClubs.
„We serve – dienen im Sinne

der Gemeinschaft ist nichts Be-
sonderes, aber gleichsam doch
etwas Außergewöhnliches“,
sagteHeyner. Gelebtes gemein-
schaftliches Handeln, im Klei-
nenwieimGroßen,erzeugeRe-
spektundToleranzineinerviel-
fältigenGesellschaft.DerLions-
Club Melsungen wurde am 29.
April 1966 von 15 Melsungern
gegründet; Patenclub war der
LCBadSooden-Allendorf.
Zu den Gästen der Feier ge-

hörten laut Angaben des Clubs
unter anderem Melsungens
Bürgermeister Timo Riede-
mann, seine Amtskollegen Ma-
rio Gerhold (Körle) und Dr.
Björn Faupel (Felsberg), Regie-
rungspräsident und Lions-
freund Mark Weinmeister so-
wie die Landtagsabgeordneten
Dominik Leyh und Christoph

Sippel. Vertreterinnen undVer-
treterdesDistrikts, darunter IP-
Distrikt-Governor Andreas Ka-
saat, würdigten die langjährige
ehrenamtliche Arbeit des
Clubs.
Ein Schwerpunkt des Engage-

ments liegt seit vielen Jahren in
derFörderungvonKindernund
Jugendlichen. Unterstützt wur-
den Programme wie Lions-
Quest zur Stärkung sozialer
und persönlicher Kompeten-

zen, Klasse 2000 zur Gesund-
heitsförderung und Kindergar-
ten plus zur frühkindlichen
Entwicklung.
In den vergangenen Jahren

rückten zunehmend Umwelt-
und Naturschutz in den Fokus.
So pflanzten die Melsunger Li-
ons 2022 mehr als 1200 Ahorn-
bäume im Stadtwald und ge-
stalteten 2023 mit dem Projekt
„Birkenallee“ einen naturna-
hen Rad- und Spazierweg am

Ortseingang, teilt der Clubwei-
termit.
Zu den bekanntesten Aktivi-

täten zählt das alle drei Jahre
stattfindendeHafenfestmitEn-
tenrennen auf der Fulda. 2024
kamen dabei über 14.000 Euro
für die Jugendarbeit der Verei-
ne und für Kindergärten zu-
sammen. Musikalischer Höhe-
punkt der vergangenen Jahre
war ein Weihnachtskonzert
mit der Big Band der Bundes-

wehr in der Berglandhalle Kör-
le. Der Erlös von 20.000 Euro
kamden „KleinenRiesenNord-
hessen“zugute.
Auch international ist der

Clubaktiv. Sounterstütztendie
Melsunger Lions denAufbauei-
nerDialysestation imBirHospi-
tal in Kathmandu (Nepal) und
finanzierten einen Trinkwas-
serbrunnen in der Partnerstadt
KoudougouinBurkinaFaso.Zu-
dem konnten mehrere Exem-

plare des tragbaren Wasser-
rucksacks Paul zur Trinkwas-
seraufbereitung in Notstands-
gebietenangeschafftwerden.
Ein besonderer Moment der

Jubiläumsfeier war das Gruß-
wortvonRenatoBargigia,Präsi-
dent des italienischen Lions-
Clubs Adda Milanese. Gemein-
sam mit dem Jumelagebeauf-
tragten der Melsunger Lions,
Werner Valentin, erinnerte er
an die seit 49 Jahren bestehen-
de Verschwisterung beider
ClubsalsBeispiel gelebtereuro-
päischer Partnerschaft. Für den
musikalischenGlanz sorgte die
Sopranistin Veronica Kralova,
diemit Arien von Verdi und Le-
oncavallo für stehende Ovatio-
nensorgte,heißtesweiter.
Die anlässlich des Jubiläums

eingegangenen Spenden – un-
ter anderemvondenClubs Bad
Wildungen und Schwalm-Eder
Borken – kommen dem Verein
„CareLeaver“zugute,der junge
Menschen aus Einrichtungen
derKinder- und Jugendhilfe auf
dem Weg in die Selbstständig-
keitbegleitet.
Mit Blick nach vorn hat der

Club bereits die nächsten Pro-
jekte geplant: Am Samstag, 5.
September, gastiert das Sym-
phonieorchesterderdeutschen
Lions zu einemBenefizkonzert
in der Melsunger Stadtkirche.
DieErlösesollenerneutdermu-
sikalischen Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen in der
Regionzugutekommen. ddd

Stolze Bilanz des Helfens
Lions-Club Melsungen feiert 60-jähriges Bestehen

Dienen und helfen: Die Mitglieder des Lions-Clubs Melsungen in der Kulturfabrik anlässlich des 60-jährigen Bestehens.
FOTOS: FLORIAN BECKER
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Fritzlar/Homberg/Melsun-
gen – Ein Sturz in der Woh-
nung, plötzliches Unwohlsein
oder einmedizinischer Notfall:
Gerade im Alter zählt oft jede
Minute. Unter demMotto „Wir
sind da, wenn es schnell gehen
muss“ starten die Malteser
rund um Pfingsten eine beson-
dere Aktion für ihren Hausnot-
ruf. Ziel ist es, älteren Men-
schen mehr Sicherheit in den
eigenen vierWänden zu geben
undAngehörigezuentlasten.
Viele Seniorinnen und Senio-

renmöchten so langewiemög-
lich selbstständig zuhause le-
ben. Gleichzeitig machen sich
Kinder, Enkelkinder oder ande-
re Angehörige häufig Sorgen,
wennsienicht jederzeit vorOrt
sein können. Der Malteser
Hausnotruf bietet hier eine ver-
lässliche Unterstützung: Per

Knopfdruck kann im Notfall
schnell Hilfe angefordert wer-
den – rund um die Uhr, an 365
Tagen imJahr.
„Wenn plötzlich Hilfe benö-

tigt wird, ist es wichtig, schnell
reagierenzukönnen.Genauda-
für ist der Hausnotruf da“, er-
klärt Stefan Bauer vom Malte-
ser Hausnotruf-Team. „Er
schafft Sicherheit für ältere
Menschen und gibt auch Ange-
hörigeneingutesGefühl.“
Der Notrufknopf kann be-

quem am Handgelenk oder als
Kette getragen werden. Im
Ernstfall wird direkt eine Ver-
bindungzurHausnotrufzentra-
le hergestellt. Dort nehmen ge-
schulte Mitarbeitende den Not-
ruf entgegen und leiten sofort
die notwendigen Schritte ein –
von der Verständigung von An-
gehörigen bis hin zum Einsatz

von Rettungsdienst oder Not-
arzt.
ImRahmenderPfingstaktion

bietendieMalteserNeukundin-
nen und Neukunden die Mög-
lichkeit, den Hausnotruf zu at-
traktiven Sonderkonditionen
kennenzulernen. So lässt sich
das System unkompliziert tes-
tenundimAlltagerproben.Der
Hausnotruf eignet sich beson-
ders für ältere Menschen, Al-
leinlebende oder Personen mit
gesundheitlichen Einschrän-
kungen. Er hilft dabei, Selbst-
ständigkeit zu bewahren und
imNotfallnichtalleinzusein.
Weitere Informationen zum

Hausnotruf und zur Pfingstak-
tion gibt es unterwww.malte-
ser-hausnotruf.de oder tele-
fonisch unter 0800 9966015
(kostenlos,Mo.–Fr.8–20Uhr).

nh

Für mehr Sicherheit im Alltag
Malteser Hausnotruf startet Pfingstaktion

Malteser Hausnotruf startet zu Pfingsten eine besondere Aktion. FOTO: MALTESER

Altmorschen – „Wir feiern ein
Fest der Barrierefreiheit und
der Inklusion“, sagte der Mör-
scherBürgermeisterRolandZo-
bel zur Eröffnung des zweiten
Sozialtags im Kloster Haydau.
Rund 80 Stände und Aktionen
um das Kloster luden am Wo-
chenendezumInformierenein
und begeisterten die circa 3000
Besucher.
Informiertwurdeunter ande-

remüberTagespflege, Treppen-
lifte, Selbsthilfegruppen, Mobi-
litätshilfen, medizinische Be-
handlung von Brustkrebs und
Hospizdienste. Zum Auftakt
hattediehessischeSozialminis-
terin Heike Hofmann in ihrer
Rede eindringlich klarge-
macht, wie wichtig die ehren-
amtliche Arbeit aller Beteilig-
ten ist: „Das Kloster ist zum
Leuchtturm der Barrierefrei-
heitgemachtworden.“VielFör-
dergeld des Landes Hessen sei
indieUmbauarbeitenundNeu-
anschaffungengeflossen.
Zudem führte sie an, dass cir-

ca 20 Prozent der Bevölkerung
mit Behinderungen leben oder
anderweitig benachteiligt sei-
en.Dabeimachte sie sicheinZi-
tat vonBundespräsident Frank-
Walter Steinmeier zu eigen:
„Inklusion ist ein Menschen-
recht.“
Edgar Kieburg, Beauftragter

für Behinderte des Kreisteils
Melsungen und Mitorganisa-
tor, freute sich über die Veran-
staltung:„Wirarbeitengemein-
nützig, man sieht, dass man
vielerreichenkann“, sagteer.
Nach einer Begehung des

Klosters Haydau unter der Füh-
rung von Michael Kreter und
Andreas Gründel, die Fort-
schritte beim barrierefreien
Bauen erläuterten, folgten di-
verse Vorträge, beispielsweise
über Inklusion, Autismus oder
Wohnen in einem 25 Quadrat-
meter großen, barrierefreien
Tiny House. Architekt Ulf Möl-
lerstellteeinModellvorundbe-
richtete, dass in Tokio einige
Grundstücke nur 25 Quadrat-

metergroßseien.Auchlokalsei
die Tendenz zu kleineren Häu-
sernpositiv.
Die Kinder der Mörscher Kin-

dertagesstätte führten das Mu-
sical „Ich binMari“ auf, in dem
es um ein behindertes Kind im
Rollstuhl ging. „Es war sehr in-
teressant, wir haben alles gese-
hen, es gabvielewichtige Infor-
mationen für den Notfall“, sag-
ten die Besucherinnen Gabi
Kasper, Martina Entzeroth und
Sigrid Grieper. Zu Drehorgel-
klängenvonRainerApellgabes
Pop- und Rockmusik von der
Band „Momasole“ von der Mu-
sikschule Schwalm-Eder. Im
Schloss- und Küchengarten
konnten Pflanzen gekauft wer-
den, ein Fahrradparcours und
ein Informationsstand der Poli-
zei sowie etlicheMitmachange-
botewieBlindenfußball undei-
neHüpfburgrundetendenson-
nigenTagab.
Zum 125-jährigen Bestehen

von Hephata verschenkten
Kerstin Diehl, Claudia Kairies-

Balke, Matthias Pfetzing und
Fabian Schade 125 Beutel mit
Biokartoffeln. „Es fanden viele
Gespräche mit gutem Aus-
tausch statt“, sagten die vier

Mitarbeiter.
DieTrägerdesSozialtages,die

Gemeinde Morschen, der För-
derverein des Klosters Haydau
und der VdK-Ortsverband Mor-

schen, konnten eine zufrieden-
stellendeBilanzdeszweitenSo-
zialtages ziehen. Auch im
nächsten Jahr ist wieder ein So-
zialtag inPlanung. zbu

„Fest der Barrierefreiheit und Inklusion“
3000 Besucher kamen zum zweiten Sozialtag ins Kloster Haydau – Nächste Veranstaltung bereits in Planung

Hephata verschenkte Kartoffeln zum Jubiläum: Im Bild von links sind Claudia Kairies-Balke,
Fabian Schade, Kerstin Diehl, Matthias Pfetzing, Hannes (2) und Vater Fabian Bickel am
Stand von Hephata, wo zum 125-jährigen Jubiläum Kartoffeln verschenkt wurden.

Vielfältiges Angebot: Am Stand des Fördervereins Kloster
Haydau stehenvon linksMariannePitz, RolandZobel, Sandra
Koch und Michael Appel.

Informationen zu Nierenerkrankungen geben am Beratungs-
stand Helga Strube (von links), Renate Konrad und Elke
Schminke. FOTOS: HANNELORE BRAUN

Besuchten den Sozialtag: Im Bild zu sehen sind Gabriele Wür-
tenberg (links) aus Rotenburg und Enkelin Juna.
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GEMEINDEPORTRÄT GUXHAGEN

Das1983errichteteRathausvon
Guxhagen samt seiner im Erd-
geschoss untergebrachten Frei-
willigenFeuerwehrplatzenaus
allen Nähten. Doch nichtmehr
lange: Bis Endenächsten Jahres
sollen die Sanierung abge-
schlossenundderAnbauandas
Rathauseingeweihtwerden. So
ist zumindestderPlan.Mitdem
Sechs-Millionen-Euro-Projekt
stellt sich die prosperierende
Gemeinde an der Fulda zu-
kunftssicher auf. Die Bauarbei-
tengehenjetzt indieheißePha-
se: In wenigen Tagen wird der
Baukran aufgestellt und die
Hochbauarbeiten für den An-
bau an die zur A7 gerichteten
SeitedesRathausenstarten.
Von außen sichtbar sind mo-

mentan nur die abschließen-
den Erdarbeiten zur Gründung
des Anbaus. Der Baustart war
schon im August vergangenen
Jahres und wurde durch den
Winter unterbrochen. Wegen
der Wassergefahren durch die
Nähe der Fulda ist die Grün-
dung des Anbaus anspruchs-
voll. DieserwirdbiszurFirsthö-
he des Rathauses errichtet und
mit einemUmbau und der Ver-
längerung des vorhandenen
Satteldachs auch optisch in das
Bestandsgebäude integriert.
Das Erdgeschoss des Anbaus
wird für ein Feuerwehrfahr-
zeug reserviert. Dort wird die
Feuerwehr auch neue – ge-
schlechtergetrennte- Umklei-
deräume erhalten. Für das
Obergeschoss sind fünf Büros,
ein Lagerraum und ein Schu-
lungsraum für Kinder- und Ju-
gendfeuerwehrvorgesehen. Im
Dachgeschoss sollRaumfürein
Lager und das Archiv geschaf-
fen werden. Der Anbau werde
vom Rathaus her zugänglich
sein, aber wegen des Brand-
schutzes auch ein zusätzliches
Treppenhaus mit separatem
Eingangerhalten,erläutertPro-
jektleiter Mirco Schindler vom
Bauamt. „Unser Ziel ist, den
Rohbau bis Ende dieses Jahres
winterfestzumachen“, sagter.
Im Rahm des zukunftswei-

senden Bauprojekts wächst die
Nutzfläche des Rathaus- und
Feuerwehrkomplexes auf 1200
Quadratmeter. Das größere
Raumprogramm soll sowohl
den Rathausmitarbeitern und
Feuerwehrleuten als auch den
„Kunden“ der Gemeindever-
waltung zugutekommen: „Bis-
hermussten sich drei Bauamts-
mitarbeiter einen Raum tei-

len.“ So beschreibt Bürgermeis-
terin Susanne Schneider
beispielhaft die bisherige
Raumnot.DasStandesamtwird
einen – bisher fehlenden – Be-
sprechungsraum bekommen.
Und Bürger, die den richtigen
Ansprechpartner suchen, wer-
den künftig an einem Info-
Point gleichandie richtige Stel-
le weitergeleitet, ohne herum-
irren zu müssen. Praktikanten
undAzubiserhalteneineneige-
nen Raum zum Lernen. Die –
von außen unsichtbaren- Um-
bau- und Sanierungsarbeiten
im ersten Stock des Rathauses
sind derweil in vollem Gange:
Der Verwaltungstrakt wurde
entkernt. Am Ende solle alles
offener, heller werden und ei-
nen freundlicheren Eindruck
machen. „Wir wollen anspre-
chender für die Bürger wer-
den“, sagt Bürgermeistern
Schneider.

AuchdieUmwelt
profitiert

Daneben wird auch die Um-
welt von dem zukunftweisen-
den Projekt profitieren. „Mit
diesem Themawollenwir Flag-
ge zeigen“, sagt Schneider. Die
klimaschädlicheGasthermeim
Rathaus wird durch eine mo-
derne Luft-Wasser-Wärme-
pumpe ersetzt und die Fassade
mit einem Wärmedämmungs-
verbundsystem „eingepackt“.
„Dafür erhalten wir von der
KfW-Bank die volle Fördersum-
me von 200000 Euro, berichtet
Schindler. Bereits in 15 Jahren
werde sich diese Investition

amortisierthaben.
Auch die Parkplatzsituation

am Rathaus wird sich verän-
dern. Der bisherige Parkplatz
neben demRathausmusste be-
reitsdemAnbauweichen. Stell-
plätzewirdesdortnurnoch für
die Feuerwehr geben.Mitarbei-
ter und Bürger sollen überwie-
gend auf der anderen Seite der
Brückenstraße parken. Auf
dem-nochabzureißenden-ma-
roden Hausgrundstück am Eh-
renhain 1 werden zusätzliche
Stellplätze geschaffen werden.
Es wird Lademöglichkeiten für
PkwundFahrräderamRathaus
geben.
„BeidenKostenunddemBau-

fortschritt liegen wir im Rah-
men des Geplanten“, sagt Bau-
amtsleiter Steffen Tasler, der
mit seinen Kollegen in Baucon-
tainern vor dem Rathaus resi-
diert.Wogespartwerdenkann,
tut man das auch. Die meisten
der alten Heizkörper müsse

mannichtaustauschen,berich-
tet Schindler. Man schaue auf
das Notwendige, Luxus leiste
man sich nicht, sagt Schneider.
Und verweist auf ihr Büro, in
das sie –bis auf einenneuenBo-
denbelag-wohlweitgehendun-
verändert wieder einziehen
werde. pdi

Investition für eine sichere Zukunft und mehr Bürgernähe
Guxhagener Rathaus und Feuerwehr: Sanierung und Erweiterung gehen in heiße Phase

Umbau im Verwaltungstrakt: Dieses ehemalige Zimmer des Bauamts (rechtes Bild) wird in
zwei Räume aufgeteilt. Rechts entsteht ein WC, links wird ein Besprechungsraum für den
Trausaal geschaffen.AlleRäumewurdenentkernt (linkesBild), unter anderemwirddie Elek-
trik erneuert. Vorn rechts soll ein Info-Point mit Empfangstheke entstehen.

FOTOS: PETER DILLING

Freuen sich über den guten Baufortschritt: Bauamtsleiter Stef-
fen Tasler und Bürgermeisterin Susanne Schneider an der
Baustelle, auf der Arbeiter der Firma Planbau Kreuzebra aus
Dingelstädt den Baugrund für den Hochbau vorbereiten (im
Hintergrund). Der Anbau wird unmittelbar an die Fassade
des Rathauses bis zur Firsthöhe anschließen.
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Ihr Photovoltaik Partner

Poststraße11 •Guxhagen •Tel. 015154218070
www.galaxy-solar.de • info@galaxy-solar.de

Ihre Solaranlage
vomProfi

sauber – sicher – zukunftsfähig

Jetzt
beraten
lassen

34302 Guxhagen Tel. 05665 2280
www.maler-guxhagen.de
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DH GMBH GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG
Lohstraße 14 · 34302 Guxhagen

Telefon 05665 1837726 · Fax 05665 1837725
E-Mail: info@dh-group.de

Web: www.dh-group.de

Oberhof 1 · 34302 Guxhagen
Telefon 05665 1275 · Mobil 0151 59859999

info@guenther-bestattungen.info

34302 Guxhagen • 05665 2007
www.dittmar-bau.de
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Aktuelle Stellenangebote finden Sie unter www.koerdel.de
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Grifter Str. 14 · 34302 Guxhagen · Tel. 05665 948-0



Stellenangebote

www.die-zusteller.de · Tel. 0561 203-1175

Aktivrentner
(m/w/d) gesucht

die-Zusteller

Rentner aufgepasst: Durch die neue
Aktivrente ist ein steuerfreier
Zuverdienst in Höhe von bis zu 2.000 €
monatlich möglich.

Du bist Frühaufsteher, gut zu Fuß,
gerne an der frischen Luft unterwegs
und möchtest deine Rente aufbessern?
Dann melde dich bei uns und werde
Zeitungszusteller (m/w/d).

für die Zeitungsverteilung
an deinem Wohnort.

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:
• Borken

Stadt
• Edermünde

Besse
Ellenberg

• Felsberg
Gensungen

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt
Züschen

• Knüllwald
Niederbeisheim
Rengshausen

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Spangenberg
Stadt

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Kaufe Möbel, Puppen, Klei-
dung, Taschen, Besteck aller Art,
Schallplatten, Modeschmuck,
Uhren, Broschen, Ringe, Brief-
marken, Münzen, Geschirr, Man-
schettenknöpfe, Zinn, Lampen,
Teppiche uvm.☎ 0163 1108 658

Sie begeistern sich für den Handel und suchen einen interessanten und
abwechslungsreichen Job? Sie arbeiten selbstständig und eigenverant-
wortlich? Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt, sowie humane Arbeits-
zeiten. Auch für Quereinsteiger. Detaillierte Einzelheiten werden wir
in einem persönlichen Gespräch klären.
Wir freuen uns auf Sie!

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir:

BBiittttee sseennddeenn SSiiee IIhhrree BBeewweerrbbuunngg ppeerrrrrrrrrrrrrrrrr EEEEmmmmmaaaaiiiillll
aann:: centrale@rb-becker.de
oder per Post an:
RB-Rolf Becker GmbH
Industriestraße 1
37217 Witzenhausen/Kleinalmeeeeeeeeeerode
Bei Bewerbungen per Post senden Sie Ihre Bewerbungssssssssssunterlagen immer
in Kopppie und nicht in Mappppppen mit Origgginalen. Es erfolggggggggggggggggt keine Rücksendung.

• MMiittaarrbbeeiitteerr iimm VVeerrkkaauuff ((ww//mm//dd))

für unsere Einzelhandelsfilialen
in WIZ/Kleinalmerode & Gudensberg

in Voll- oder Teilzeit

Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Zeitung lesen – und mitreden können!
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Melsungen– ImAteliervonVa-
nessaWalley stehen weiße Tas-
sen, Teller und Schüsseln, aber
auch Einhörner, Eulen und
Raupen aus Keramik. Bunte Ex-
emplare bewahrt sie hinter
Glas auf. „Die sind während
zwei Testabenden entstanden“,
berichtet Inhaberin Vanessa
Walley. In ihrem Laden in Mel-
sungen bietet sie Keramikma-
len an. Ihr Laden calma cerami-
ca hat kürzlich in der Kasseler
Straße 16 in der Melsunger In-
nenstadteröffnet.
„Keramikmalen ist voll mein

Ding“, sagt die Gensungerin
kurz vor der Ladenöffnung.
Kennengelernt hat sie ihr Lieb-
lingshobby in Spanien. Ihr
Mannmusste in Spanien arbei-
ten, weil Walley gerade in El-
ternzeit war, begleitete sie ihn.
„In einer Frauengruppe haben
wir da regelmäßig Keramiken
bemalt und getöpfert.“ Die
Idee, selbst in einemAtelier Ke-
ramikmalen anzubieten, habe
sienichtmehr losgelassen.
„Im Dezember kamen wir

dannzurücknachDeutschland
und ich habe einen Laden ge-
sucht“, berichtet die 34-Jährige.
In der Melsunger Innenstadt
wurde sie schließlich fündig. In
den vergangenen Monaten ha-
be sie den Laden renoviert, 16
Kunden finden in dem Atelier
Platz.
Der Name ihres Ateliers, cal-

ma ceramica, komme aus dem
Spanischen, erklärt Walley,
weil siedortdasKeramikmalen
für sich entdeckt habe. „Calma
bedeutet Ruhe. Das ist das, was
ich mit dem Keramikmalen
verbinde und was sich hoffent-

lich auch auf meine Kunden
überträgt.“
Interessiertebräuchtenkeine

Vorkenntnisse, um bei Walley
Keramikzubemalen. Sieunter-
stütze Neulinge und gebe
Tipps. „Ich kann selbst nicht
schön malen, das muss man

auchnicht“, sagt dieGensunge-
rin.
Es gebe unendlich viele Tech-

niken, Keramik zu bemalen.
Schablonen und Stempel er-
leichterten das Malen, auch
Siebdruck sei beliebt. „Kinder
benutzen am liebsten eine

Technik,beiderFarbemitSpüli
vermischt wird. Dabei können
sie aktiv sein und die Technik
erzeugt eine dezente Marmo-
rierung.“
Die Rohkeramik werde von

den Kunden bemalt, jeder kön-
ne sich einen Keramikrohling

auswählen. Danach glasiere
und brenne Walley die Stücke
in einem Spezialbrennofen.
„Nach wenigen Tagen können
die Kundendie fertige Keramik
imLadenabholen.“
Walley bietet Gruppenange-

bote und Veranstaltungen für
Kindergeburtstage und Jungge-
sellinnenabschiede an, aber
auch Einzelne könnten sich im
Atelier ausprobieren. Dafür
müsse man vorher einen Ter-
min buchen, die Malzeit betra-
ge zwei Stunden. „Das soll ein
Angebot für jeden sein, wie ein
Erlebnis zum Selbstgestalten“,
sagtWalley.
Wer zu Hause in Ruhemalen

wolle, könne sich aus dem Ate-
lier einen Malkoffer mit Pin-
seln, Farben und Keramik-Roh-
lingen gegen eine Leihgebühr
mitnehmen. „Ich hatte früher
einen durchgetakteten Büro-
job. Beim Malen kann ich mei-
ner Vorstellungskraft freien
Lauf lassen,dagibteskeineVor-
gaben“, sagt Walley. Das Kera-
mikmalen sei für sie einekurze
Auszeit. pkn

Keramikatelier öffnet in Melsunger Innenstadt
Vanessa Walley bietet Keramikmalen für Gruppen und Einzelne an

Öffnungszeitenund
Kontakt
DasAtelier istMittwochvon11
bis16Uhr,Donnerstagvon11
bis19Uhr,Freitagvon14bis20
UhrundSamstagvon11bis
16Uhrgeöffnet.Malzeiten
könnenuntercalma-cerami-
ca.degebuchtwerden.Dort
gibtesauch Informationenzu
denPreisendesAngebots. pkn

VanessaWalley eröffnet ihrKeramikatelier inderMelsunger Innenstadt.Dort könnenKunden
künftig Keramikrohlinge bunt bemalen. FOTOS: PHILIPP KNOCH



HNA-FILZTASCHEN-KOLLEKTION

Der perfekte Begleiter für jede Gelegenheit.

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de
(Solange der Vorrat reicht.)

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

Der Allrounder
Erhältlich in grau (Artikelnr. MZ-
1002), anthrazit (Artikelnr. MZ-1001)
und in grau mit rotem Einnäher (Arti-
kelnr. MZ-1000). Maße: 30 x 35 x 25
cm (H/B/T). Limitierte Auflage.

9,90 €
mit Einnäher: 11,90 €

7,90 € für Abonnenten
mit Einnäher: 9,90 € für Abonnenten

Die Kleine
Unsere kleine Filztasche für den
kleinen Einkauf ist erhältlich in
anthrazit (Artikelnr. MZ-1004) und
grau (MZ-1003).
Maße: 21 x 25 x 11 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

7,90 €
5,90 € für Abonnenten

Die XXL-Tasche
Diese Tasche bietet reichlich Platz
für alles, was Ihnen wichtig ist.
Aus robusten, dickem Filz gefertigt.
Maße: 40 x 70 x 20 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

15,00 €
13,00 € für Abonnenten

Der Shopper
Schulter- und Tragetasche –
Ideal für Einkäufe, Strand, Alltag,
Büro und Freizeit (Artikelnr.
MZ-1007). Nylon-Tragegurte in rot.
Maße: 42 cm x 39 cm.
Limitierte Auflage.

9,90 €
7,90 € für Abonnenten

Die idealen Begleiter für den Einkauf, zum Sport,
für Unterwegs oder für die Aufbewahrung.
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Altmorschen – „Ich bin zuver-
sichtlich für unsere Zukunft.“
Das erklärte der Vorsitzende
des Fördervereins Kloster Hay-
dau, ProfessorDr.Heinz-Walter
Große, in der Jahreshauptver-
sammlung im Kloster. Sie war
geprägt von der Zufriedenheit
über die Arbeit, die Erfolge, die
Anerkennung der Aktivitäten
und die Freude über den guten
Zustand der Gesamtanlage. Da-
bei hob Große unter anderem
den Ausbau in ein barrierefrei-
es Kloster und ein blindenge-
rechtes Abbild des Klosters her-
vor. 240.000 Euro seien für die
Barrierefreiheit investiert wor-
den, davon 200.000 Euro vom
Land Hessen, der Sparkassen-
Stiftungunddes Fördervereins.
Die barrierefreien Anlagen
wurden jüngstübergeben.
Große bedauerte, dass die be-

liebten Frauengespräche,
die 2002 begonnen hatten, künftig nicht mehr stattfinden – dieHNAberichtete. Das sei ei-

ne tolle Veranstaltung gewe-
sen. Er habe sich um eine Fort-
setzung bemüht, sich aber lei-
der nicht durchsetzen können.
„Ein von Herzen kommendes
Dankeschön an Ilona Braun für
ihr Engagement“, sagte Große.
DerKulturringbringeLebenins
Kloster „und es kursieren die
tollsten Ideen, wie es weiter-
geht“.
Große würdigte das Engage-

mentdesArbeitskreisesOrtsge-
schichte und hobOttoWohlge-
muth hervor. Die Johann-Sutel-
Ausstellung habe an vorderster

Stelle gestanden. Aus Anlass
des Jubiläums 500 Jahre Refor-
mation inHessen –Homberger
Synode 1526 wird dem aus Alt-
morschen stammenden Refor-
mator eine Dokumentation im
Kloster gewidmet. Unter dem
Titel „Rebellmit Bibel – Johann
Sutel, der (fast) vergessene Re-
formator aus Morschen“ hat
Wohlgemuth einen beeindru-
ckenden Beitrag für das Jubilä-
umsmagazinverfasst.
Beliebt seiennachwie vor die

Klosterführungen, hieß es wei-
ter. Zum Tag des offenen Denk-
mals seien rund 130 Besucher

gekommen. Eine „tolle Sache“
sei das Engagement der Rosen-
freunde, sagte Große. Als her-
vorragend bezeichnete er die
Zusammenarbeit mit der Bau-
natelerDiakonie imKlostergar-
ten. Die Aktivitäten des Förder-
vereins würden weiter von der
Stiftung Kloster Haydau unter-
stützt, der Klosterbrief von der
B. Braun AG. Gedanktwurde in
diesem Zusammenhang auch
Geschäftsführer Michael Ap-
pel.
Für den Vorstand, so betonte

der Vorsitzende, sei dies wich-
tig: „Wie können wir neue Mit-
glieder gewinnen, wie bekom-
menwirweitereAktivitätenins
Kloster, wie nutzen wir die tol-
len Räume für weitere Aktio-
nen?“
Es sei ein gutes Jahr gewesen,

sagte Andreas Gründel für den
Kulturring.DieBarrierefreiheit
werde allen Besuchern entge-
genkommen. Der Arbeitskreis
Orts- und Klostergeschichte be-
nötige dringend ehrenamtli-
che Unterstützung, betonte
Bernd Stocklasa. Werbeaktio-
nen hätten leider null Reso-
nanz gehabt. Ungelöst sei die
dauerhafte Sicherung der Hei-
matliteratur: „Wir benötigen
dringend ein Konzept, wie es
gelagert und präsentiert wer-
denkann.“
Die Rosenfreunde wollen

weiter dafür sorgen, dass das
Kloster„weiterhin invollerBlü-
te steht“, betonte Sylvia Peus-

ter. 38 Rosenbeete werden von
15 Aktiven betreut, insgesamt
seienes23Helfer.
Vermögen erhalten und den

Förderverein weiter unterstüt-
zen– so formulierteAndreas Ja-
cob die weiteren Ziele des Stif-
tungsvorstandes Kloster Hay-
dau. Die Stiftung unterstützt
den Förderverein in diesem
Jahrmit40.000Euro.
Das Engagement des Förder-

vereins und der Stiftung sei be-
eindruckend, betonte Bürger-
meister Roland Zobel namens
derGemeinde. Er dankte Edgar
Kieburg für dessen Engage-
ment fürdenSozialtag.

MANFRED SCHAAKE

Zuversichtlich für die Zukunft
Förderverein Kloster Haydau zieht positive Bilanz – Wunsch nach mehr Mitgliedern

Ehrungen
Seit25JahrenMitgliedsindOlafWittich,BettinaSangershau-
sen,GiselaKümmel,KlausWerkmeister,HorstDehnhardt,Eg-
bertMatthews,MichaelaFranke, IlseBannenbergundIlona
Braun.FürdieOrganisationderFrauengesprächegeehrtwur-
den IlonaBraun,DorotheaPuhl,WaltraudSchmelz,UtaGon-
nermannundDr.UlrikeSchnell. FürSpendengeehrtwurden:B.
BraunMelsungen,StiftungderKreissparkasseSchwalm-Eder,
KreissparkasseSchwalm-Eder,EAM-StiftungKassel,Dr.Ul-
rikeSeethaler,PlanungsbüroFriedhelmBier,VR-BankSpangen-
berg-Morschen,WalterH.KochGmbHundFritzFrankeGmbH&
Co.KG. m.s.

Förderverein Kloster Haydau zieht positive Bilanz:Dank sagte (von links) VorsitzenderWalter
Große an Friedhelm Bier, Ludwig Georg Braun, Sandra Koch, Ulrike Seethaler, Andreas Ja-
cob, Ilona Braun, Ulrike Merker, Dorothea Puhl und Waltraud Schmelz.

FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Ein Juwel im Fuldatal: Das
Kloster Haydau in Altmor-
schen. Die vorbildlich ge-
pflegte Anlage ist bei jeder
Jahreszeit ein beliebter An-
ziehungspunkt.
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37x in Deutschland · 2x in Hessen | Kassel · Heinrich-Hertz-Straße 27
geöffnet 8 – 20 Uhr · Samstag bis 18 Uhr · Sonn- und Feiertags immer große Autoschau bis 18 Uhr · Tel.: 0800 111 0408

Deutschlands größter Autodiscounter

Hybrid fahren. Geld sparen.
Jetzt alle Modelle zum Autolandpreis.
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MG3 Luxury

Benzin/El
LED-Licht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitzhzg. | Navi | Kamera
Abstandsregeltempomat | DAB | Spurhalte-/Totwinkel-/Fernlichtassist.

Benzin/E
Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitzhzg. | Navi | Verkehrszeichenerk.
Verbr. (l/100km) komb. 5.0, CO2-Emission 112 g/km, CO2-Klasse C2

Benzin/E
LED-Licht | Digitaes Cockpit | Sitz-/Lenkrad-/Frontscheibenhzg. | Navi
Android/Apple | Kamera | DAB | Abstandsregeltemp. | Panoramadach

308 SW Allure

Austral TechnoDuster J

Leon Xcellence

Tiguan Life

Benzin/Ele | | | |
LED-Licht | g p | pp | g
Navi | Tempomat | Keyless-Go | DAB | Verkehrszeichenerkennung

Benzin/
LED-Licht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitz-/Lenkradhzg. | Navi
Kamera | Spurhalte-/Fernlichtassist. | Tempomat | Anhängerkupplung

Benzin/Elektro | 5 | | g p | p
Android/Apple | Radio | Spurhalteassist. | Verkehrszeichenerkennung
Verbr. (l/100km) komb. 5.0, CO2-Emission 113 g/km, CO2-Klasse C2

N P d di

Benzin/Elektro|143kW/194PS|EZ05/2025|12tkm|Automatik|LED-Licht
Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitz-/Lenkradheizung | Einparkhilfe
Navi | DAB/USB | Abstandsregeltempomat | Anfahr-/Totwinkelassistent

116x Neu

€26.490
€ 33.120

Sie sparen € 6.630

€ 39.420

€26.490
Sie sparen € 12.930

UVP 698

€29.890
Sie sparen € 13.808
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Bestpreisgarantie

€27.890
Bestpreisgarantie
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ek o 104 kW 141 PS Z 11 0 5Benzin/Elektro | 104 kW/141 PS | TZ 11/2025 | Elektro | 104 kW/141 PS | TZ 11/2025 | AutomatikAutomatikAutomatik | LED-Licht | LED-Licht | LED-Licht
C k i | d idDigitales Cockpit | Android/Apple | Sitzhzg. | Navi | Verkehrszeichenerk.iC k i | d id

DusterDusterDuster Journey JourneyJourney

€€€€26 926.49026 426 49
UVPVPUVPUVPVP111 € € 33.120€
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ek o 116 kW 15 PS 06 0 5 11 kmBenzin/Elektro | 116 kW/158 PS | EZ 06/2025 | 11 tkm | Elektro | 116 kW/158 PS | EZ 06/2025 | 11 tkm | AutomatikAutomatikAutomatik
| i i k i | i k d h ib h | iLED-Licht | Digitaes Cockpit | Sitz-/Lenkrad-/Frontscheibenhzg. | Navi | i i k i | i k d h ib h | i

UVPUVPUVPU 111 € 3.6 € 43.698€ 43.63
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ek o | 10 kW 145 PS 0 0 5 3 kmBenzin/Elektro | 107 kW/145 PS | EZ 07/2025 | 3 tkm | ektro | 107 kW/145 PS | EZ 07/2025 | 3 tkm | AutomatikAutomatik Automatik
Di i l C k i A d id/A l Si h NLED-Licht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitzhzg. | Navi | Kamera| || Di i l C k i | A d id/A l | Si h | |

SW308 SWSWSW Allure AllureAllurAllure

UVPUVPUVP111 € € 39.420€

€2€€€€26. 926.49026.426.49
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ek ro 150 kW 04 PS 1 0 39 kmBenzin/Elektro | 150 kW/204 PS | EZ 12/2022 | 39 tkm | ektro | 150 kW/204 PS | EZ 12/2022 | 39 tkm | AutomatikAutomatikAutomatik
Digi a e Co kpi And oid App e Si enkradhei ungLED-Licht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitz-/Lenkradheizung | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitz-/Lenkradheizung €2 8€€€2 .8921.89021.89
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guaTiguanTiguan ee LifeLifee

ek ro | 1 0 kW 45 PS 03 0 49 kmBenzin/Elektro | 180 kW/245 PS | EZ 03/2022 | 49 tkm | /Elektro | 180 kW/245 PS | EZ 03/2022 | 49 tkm | AutomatikAutomatikAutomatik
ch Digi a es Cockpi Android App e Si enkradh g Na iiLED-Licht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitz-/Lenkradhzg. | Navicht | Digitales Cockpit | Android/Apple | Sitz /Lenkradhzg | Navii €2 8€€€€2 .89027.89027.890
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2 kW/71 PS 12 2025 Digitales Cockpit | Einparkh.Benzin/Elektro | 52 kW/71 PS | TZ 12/2025 | Digitales Cockpit | Einparkh. 52 kW/71 PS | TZ 12/2025 | Digitales Cockpit | Einparkh.
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nuwagen116x Neuwagenuwagen

MICH!

SCAN

€18.890
UVP1 € 25.640

Sie sparen € 6.750

€13.890
UVP1 € 16.490

Sie sparen € 2.600

140x Jahreswagen

anzahlen
flexibel

finanzieren

0%

autoland.de

15.000 Autos · 30 Marken


